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Üaahauptstadt Karlsruhe
« tf « et nana » » et 1 « t «Der BODter * erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und »war in Mn«
Sur gaben : HauptauSgabe „Staudauplstadi Karlsruve
für den Riet* Karlsruhe und Pfoizheim — « reiSauS-
gäbe BruLial — »reiSauSgabe Rattan — «reiSauSgabe
Bübl — Ausgabe ..AuS der Ottenau' für die »reife
Offenburg , Lahr und » ebi. Die Anzeigende eite
sind in der ». Zl. gültigen Preisliste Böige IS vom
1. Juni 1942 feftgelegt. Die Preisliste wird auf Wunfch
kostenlos »ugetandt . Für Bamilienan ,eigen geiien
ermiißigi« Grundvreife . Anzeigen unter der Rubrt
„Werve-Anzeigen» (das Nnd die sreigestalteten 2tpal-
« gen fog. Randanzeigen ) werden zum Dernnillimeter -
preiS berechnet . RachlSsfe können ». At. nicht gewöbrt
werden. Die Anzeigenteile umfatzt inSgetamt IS , » lein,
spalten von te 22 mm Breite . Anzeigen « chluh .
, e i 1 e n : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens Für
die MontagauSgabe : SamSiag 13 Uhr . Unauffchiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe ( , . B. Todesanzeigen )
wüsten bis längstens 1« Uhr ionntagS als Manuskript
im VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen fein. —
Alle Anzeigen ertchelnen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz-, Satz- und
renninwüntche ohne Verbindlichkeit. Bei ernmünd-
lich autgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Sr-
süllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Btifen in 3ntien nnoi«
* Bangkok » 25. Juni . Der freie Jndienfunk

xchonan meldet, daß Subhas Chandra Bose»
Ankunft in Tokio in Indien allerlei Gerüchte

Umlauf gesetzt habe. Die britische Polizei
fkrsuche» gegen ote mündliche Nachrichtenver -
Fettung über BofeS Tokioter Aufenthalt und
l'he Prelle, und Rundfunkerklärungen einzu»
Aretten. In Regierungskreisen in Delhi und
Kalkutta herrsche grüßte Nervosität . Die
Aachen vor dem Palast deS BizekönigS und
M anderen Regierungsgebäuden feien ver-^ rkt worden.
. Der freie Jndienfunk Bangkok begrüßt mit
fkrzlichen Worten BofeS Rede aus Tokio . Bo»
U Rede lafle dem indischen Volk keine Zweifel
*
? ** die absolute Aufrichtigkeit der Achsen¬

mächte , Indiens Freiheitskampf zu unterstützen .
»» werde nicht mehr lange dauern bis Bose
M sein« Kameraden in Ostasien selbst die
^ re der indischen Gefängnisse , in denen sich

von den Briten eingesperrten FretheitS-
"Mpfcr befinden , öffneten.

. Die vombayer Zeitung .^Jam - e-JamSheb"
N«gt eine Meldung aus Poona , wonach die
Wildenten der dortigen Colleges bei Bekannt»
^krben der Ankunft BofeS in Tokio Maffen-
?" sammlungen veranstalteten und nach begei»
Me » Reden Entschließungen faßten zum er»
Merten Kampf gegen die englische
Gewaltherrschaft . Die Polizei in Poona

sich gezwungen , gegen die Studenten ein -
Mchreiten und alle weiteren Versammlungen

verbieten. Etwa hundert Studenten wurden
8 Haft genommen .

Keine Berufung
%

gegen britische Galgenurteile
.„ Ankara» 25. Juni . Nach Meldung der in»
Men Zeitung .^Hindustan Times " hat der
Msche Bizekönig eine Notverordnung er»
Msen, derzufolge gegen die Urteile der briti »
flen Kriegsgerichte in der Provinz Sind
Eine Berufung eingelegt werden kann .
Diese Verordnung richtet sich in erster Linie

fjß*n die Freiheitskämpfe des mohammebani»
?EN Hur -Stammes , die damit der Willkür
M , Grausamkeit der örtlichen englischen
Mttärdiktatore ausgeliefert sind. Angesichts
a * zahlreichen Todesurteile , die in letzter
P ' tt von britischen Kriegsgerichten ausge-
Arochen und vollstreckt worben sind, hat diese
Maßnahme in Indien großen Schrecken aus -
Mst . Auch in der Türkei und in anderen
^ Adern des Islams ist man Wer diese Matz»

gegen indische Mohammedaner empört.

„ Die Briten verrechnen sich
„ Stsckhol « , 25. Juni . Wie au» London de»
» '« et wird, tritt der Bizekönig von Indien »
Mmarfchall Wavell» sei » Amt im Herbst 1843

Man ist der Ansicht , daß er eine große
Mne « habe , da sich die indische Politik zur
^Eit t» einer Sackgaffe befindet und darauf
^

"Net, baß „irgendeine Lösung" gefunden
§krdr . Ein Mann , der mit frischem Mut an die
^ 4e herangehe, müßte eigentlich Erfolg

« Diese Londoner Auffaffung bedeutet, daß die
Isländer in Indien weiterhin ihre alten Me»
L'öen anzuwenden gedenken . Sie dürften sich
„ kr verrechnet haben , auf solchem Wege zu'«n» Ziele zu kommen ) den» die Inder stnd
- Mnd da» erfahren die Engländer täglich —

wehrlose » Werkzeug mehr.

Churchills schlechtes Gewissen
Jr Lissabon, 25. Juli . Der englische Pension»»
Mister Sir Walter Womersley mutzte in
Manchester in einer Rede zugeben , baß es ihm
. Erboten sei, über die Zahl der Hin »
Erbltebenen zu sprechen, die seit 1839

£* der Regierung Unterstützungen erhalten.
L teilte lediglich mit, daß au» dem letzten
Mtkrieg 764 008 Personen , unter ihnen
jj®000 Witwen, heute noch Renten bezögen . —
^Errnutltch verbietet da » schlechte Gewiffen der
h.Egteruug, milzuteilen» wie sie für die Hinter»
Mbenen der Gefallenen sorgt . Wiederholte

Nach Möglichkeit drückt sich die Pluto -
oi.

9.**? von ihren Verpflichtungen. Die Ziffern
l£ » dem Weltkrieg 1914/18 besagen gar nichts ,
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«n bis heute klagen Witwen und Hinterblie .

Mr den Senat a»/ daß er st« in Not und
läßt.

Neger werfen Bomben
auf Kultiirstätten Europas

z,, Berlin , 25. Juni . Wie Reichsleiter Rosen-
in seiner großen Rede zur Eröffnung der

A°vrnalistentagung in Wien mitteilte, sind die
^ »rbamerikaner jetzt dazu übergegangen, ihre
sr

°rnber, mit denen sie europäische Kulturstät»
»» stören , mit Negern zu bemannen. Nach

g" Er Meldung aus Washington hat der USA .°
sEiegsminister Stimson diese Kulturschande
:?i ausdrücklich bestätigt . In der Pressekom

tz ^EN» sagte er, die erste USA . » Neger »
& :, ' f * 1 der Luftstreitkräfte habe sich bei ihremv" udeinsatz „gut bewährt".

USA .-Flieg «rg«neral vermißt
»u . 'Ä - Bern » 25. Juni . Nach einer Meldung
hat. Eöashingion wird der General der UDA.»
we

'/waffe Nathan F o r r e st al» vermißt ge»
^ bet . Sein Flugzeug sei bei einem Angriff
to» » » Emen abgeschoffen worbe». Man nehme

' °aß er dabei den Tod gefunden habe.

Europas vier FreAtteu
• r, " ■— v

Eindruiksvoller Abschluß der Wiener
^ ~

in Wien
* Wien , 25. Juni . Am Freitagnachmittag

fand di« 2. Internationale Journalisten ,
tagung der Union Rationaler Journalisten¬
verbände einen eindrucksvollen Abschluß.

Der geschäftsführenbe Präsident der Zwei¬
ten Internationalen Journalistentagung ,
Stabsleiter Sündermann , würdigte zu»
sammenfaflend die umfangreiche Arbeit der
denkwürdigen Tagung , an der über 400 Jour¬
nalisten aus 21 Nationen teilgenommen haben
und stellte fest, daß die Tagung das erste poli¬
tische Ereignis im Leben deS europäischen
Kontinents gewesen sei, an der Vertreter
aller Völker diese» Erbteil» Anteil genom»
men und damit .einen Beitrag geleistet hätten
zu einer Demonstration, die sowohl der Ver¬
gangenheit wie der Gegenwart und der Zu¬
kunft Europa» gilt.

Sündermann bezeichnet« e» als den Zweck
der Tagung , vor dem Forum und aus dem
KreiS der europäischen Journalisten heraus
jene Gedanken und Ueberzeugungen ^ u er¬
kennen und auszusprechen , die den Völkern
dieses Kontinents gemeinsam seien. Es sei die
eindrucksvollste Erkenntnis der Tagung ge¬
wesen, baß Europa in seinem heutigen großen
Lebenskampf auch von einer klaren konttnen»
Mleu Idee erfüllt sei.

Europa fei nicht nur ein geographischer ,
nicht »nr «in politischer Begriff» «S fei
nicht nnr Geschichte nnd Bergaugenheil,
sondern «S telle «in Programm dar, es

sei eine Mission .
Noch ei» weiteres habe man in Wien er¬

kannt: Wenn unsere Gegner von viel Freihei¬
ten phantasieren, die in ihrem eigenen Hause
bisher völlig unbekannte Größen waren , so
hätte man aus den Erklärungen auf der Ta¬
gung ebenfalls vier Freiheiten erkannt, die die

notwendige Grundlage jeder menschlichen Zu¬
kunftsentwicklung seien.

Unsere vier Freiheiten seien freilich
keine nebelhaften Propagandasprüche für das
leichtgläubige Publikum, sondern sie seien die
Parole für reale Befreiungstaten , daS Ideal
für den kämpferischen Einsatz von Millionen
tapferer Soldaten . Unter anhaltenden stür¬
mischen Beifallskundgebungen der Tagungs¬
teilnehmer faßte Stabsleiter . Sündermann
diese vier Freiheiten zu folgenden Formu¬
lierungen zusammen :

„Die Befreiung der Völker von der Geißel
der jüdischen Weltvergiftuna — das ist die
erste der Befreiuugstaten , die nns aus den
Erkenntnissen dieser Tagung als Förderung
emporleuchtet .

Die Befreiung der Welt vom Alpdruck de»
bolschewi st i scheu Mordsystems —
das ist die zweite Freiheit » für die wir mit
dem Mute dessen kämpfest, der erfahren hat
und weiß , daß jeder menschliche Wert in diesem
Kampf auf dem Spiele steht.

Die Befreiung der schaffenden Menschen von
der kapitalistischen Ausbeutung —
das ist uns nach den Bekenntnissen dieser Ta¬
gung die dritte Freiheitstat , die im Dienste
der schöpferischen Entfaltung aller Tüchtigen
errungen werden muß und wird.

Schließlich wurde uns die Befreiung der
Welt vom anglo - amerikanischen Im¬
perialismus als notwendige Borans »
fetznng jedes friedlichen Zusammenlebens der
Völker überzeugend targebracht.

Diese großen Freiheitsforderungen seien,
wie Sündermann weiter darlegte, das Be¬
kenntnis der Tagung , aber sie seien nicht ihre
Entdeckung : denn seit Jahren kämpften und
stürben unsere Soldaten für die Verteidigung
gegenüber dem Weltkampf , den das inter¬

nationale Judentum mit seinen Trabanten
gegen die schöpferische Kraft de» europäischen
Kontinents entfesselt habe .

Der als Vertreter feiner Regierung erschie¬
nene Gesandte Akuma von der japanischen
Botschaft in Berlin überbrachte die Grüße sei¬
ner heimatlichen Presse , mit denen er das Ver¬
sprechen verband, Japan » Presse werde auch
weiterhin die Macht der Feder einsetzen und
ihren Beitrag leisten zur Realisierung der
ewigen Gerechtigkeit . Der Vizepräsident de »
ungarischen Abgeordnetenhauses Bitez Tibor
To erS beleuchtete die Gefahr, die den kleinen
Staaten vom Bolschewismus drohe , der bul¬
garische Abgeordnete S ch i ch k o v umriß die
Grundlagen der bulgarischen Außenpolitik, die
von dem Optimismus für eine glückhaste Zu¬
kunft ganz Europas getragen sei .

Die Ueberreichung einer Arbeit be» nor¬
wegischen VölkerrechtSlehrerS Prof . Aal
über die Verantwortung der Plutokratten für
das Anwachsen des Bolschewismus und ein
für die fafchisttfche Sozialpolitik ungemein
günstig ausfallender Vergleich mit dem
Beveridgeplan bildete den Schluß der Tagung .

Telegramm des Führers und des Duee
* Wie«, 25. Juni . Der Führer hat auf

das ihm vom Präsidium der Union nationaler
Journalistenverbänbe von der Wiener Tagung
übersandte Begrüßungstelegramm mit herz¬
lichen Worten erwidert und dabei seine
Wünsche für die publizistische Arbeit im Kampf
für das neue Europa ausgesprochen .

Ebenso hat der Duce auf da» an ihn ge»
richtete Telegramm erwidert und der Ueber-
zeugung Ausdruck gegeben , daß die Presse de»
neuen Europa ein leuchtendes Zeugnis des
Glaubens und der Tat für den Sieg und für
eine neue Aera der Gerechtigkeit unter den
Völkern oblegen wird.

31 Terrorbomber über Weslbeutschlanb abgeschoffen
88 Feindflugzeuge über dem Mittelmeer vernichtet — Drei Schiffe im Mittelmeer von U-Booten versenkt

Wie schwedische Meldungen hervorheben, Hab
er in England Aufsehen erregt und stutzig ge
macht, daß auf deutscher Seite die Schrecket

« ührerhanptqnartier ,
berkommanbo der Wehrmacht

* An » de «
25. Juni . DaS
gibt bekannt :

An der Ostfront verlief der Tag ViS auf
örtliche Kämpfe i« Raum vo« Welikije Luki

Luftwaffe versenkte im Lagunengebiet
des Kuban 17 Landungsboote und bekämpfte
Stellungen , Truppenunterkünfte nnd Rach-
schubverbinbnnge » des Feindes .»

Im Mittelmeerranm wurden ohne
eigen « Verluste 3» brittsche nnd n»rba« erika ,
misch« Flugzeug« abgeschossen , davon allein 2»
von dentschen Jägern .

Britisch« Bomberverbände flogen « ährend
der letzten Nacht in westdentsches Gebiet ein
nnd griffen mehrere Städte , darnnter beson¬
ders Wnppertal - Elberseld nnd Rem¬
scheid , mit zahlreichen Spreng - nnd Brand¬
bomben an.

Die Verluste der Bevölkerung der angegrif¬
fenen Städte find schwer . Bisher wurde der
Abschuß von »1 feindlichen Bombern festgestellt.~ ' Feind beiWeitere 8 Flug,enge verlor der _
TageSatmrtnen gegen die besetzten Westgebiete .

Schnelle dentsche Kampfflugzeuge bombar¬
dierten in der Ra« zum 25. Juni Vtnzelziele
an der englischen Südküft«.

Deutsche Unterseeboote versenkte«
t« Mittelmeer in schweren Kämpfen an»
stark gesicherten Geleitzügen drei Schiffe mit
15 806 BRT .

Briten fürchten die Vergeltung
Erzbischof billigt Terrorkrieg

8 . 1V. Stockholm , 25. Juni - Der Terrorkrieg
gegen das Festland verlangt von der englischen
Agitation ein Höchstmaß an Leistung , denn
selbst im eigenen Volk machen sich, unterstützt
durch den Anschauungsunterricht des systema¬
tisch weitergehenben deutschen Angriffs gegen
wirklich kriegswichtige Ziele , hier und da Be¬
fürchtungen vor der Vergeltung geltend . Am
Freitag mußte London wieder nächtliche Bom¬
benaktionen deutscher Luftstreitkräfte gegen
zahlreiche Objekte im Südosten Englands ver¬
zeichnen. . ,Der Erzbischof von Dork gab soeben
in einem Hirtenbrief bekannt, er habe viele
Briefe von Engländern erhalten, die ihn auf¬
gefordert hätten, gegen das Bombardement
deutscher und italienischer Städte zu prote¬
stieren — was vielleicht in einigen Fällen vom
Gewissen, in der Mehrzahl aber wohl von der
Angst vor der Rache bestimmt gewesen sein
dürfte. Die jüngsten deutschen Hinweise auf
die unabweisbar kommende Vergeltung haben
zusammen mit den deutschen Einflügen sicher¬
lich mancherlei zum Nachdenken beigetragen.

Der ensltfche Kirchenfürst hat natürlich ganz
im Sinne seiner Regierung und der Juden daS

Seine getan, um solchen Befürchtungen oder
gar Gewiffensbedenken entgegenzutreten. Er
erklärte, es sei „das geringere Uebel" , Deutsch¬
land zu bombardieren. Wenn Zivilisten leiden
müßten, so sei das eben unvermeidlich . Der
fromme Hirte hält also den Luftkrieg in Ueber -
einstimmung mit Harris und anderen Haß »
und Vernichtungsfanatikern für den zweck¬
mäßigsten Weg zu rascher und möglichst billiger
Beendigung des Krieges.

Diese Theorie, die darauf abzielt, dem eng¬
lischen Volk die in Wirklichkeit verlustreiche
und riskante Luftkriegführung durch die Ver¬
heißung schmackhaft zu wachen, auf diese Weise
könne eine Invasion mit ihren ungeheuren
Blutopfern vermieden werden, ist trotz ihrer
Widerlegung durch die bisherige Praxis von
neuem zu Ehren gelangt. In Washington, ge¬
nau wie in London , behaupten die jüdisch ge¬
leiteten Zeitungen , man könne auf diese Weise
„das Leben von Hunderttausenüen von ameri¬
kanischen und verbündeten Soldaten retten "
Die Chefs der verbündeten Luftstreitkräfte hät¬
ten, so heißt eS, die Kriegsleiter überredet,
ihnen den Gommer für dieses Experiment zur
Verfügung zu stellen , ehe schwerste Verluste
bet Landangriffeu in Kauf genommen würben.

,e Meldungen hervorheben, habe

_ _ _ . . len
undiZerstörungen des BombenkriegeS so auf-
richtig geschildert werden . Man ist sich trotz der
eifrigen Nervenkriegsagitation und anderer
Selbstbetäubung nicht absolut sicher , ob sich die
Teufelsmaschinerie, die man entfesselt hat, nicht
blitzschnell eines Tages gegen die Veranstalter
selber umkehren wird und dann gerade in dem
entscheidenden Punkt , der gewünschten Demo¬
ralisierung , zum Erfolge führt . Dolche Zweifel
kommen in der „Daily Mail " zum Vorschein.

In der Londoner „Jllustradet NewS" nennt
der bekannte Militärichriftsteller Cyrill Fall »
die starken Verluste an Bombern bei
den bisherigen Angriffen . beun¬
ruhigend hoch . England und die USA.
könnten derartige Einbußen an Flugzeugen
auf lange Dauer nicht tragen . Falls wieder¬
holt auch grundsätzlich : Ueberhaupt könnten
Luftangriffe allein den Krieg nicht gewinne»,
nur wenige Fanatiker seien noch anderer An¬
sicht. Er räumt ein , daß man vielleicht mit
vier- bi» fünffacher Bombenlast zum Ziel ge¬
langen könnte , „aber wenn wir da» erreichen
wolle» , werden wir dem Hunger nahe sein .

Merkliche Ernüchterung der Sowjets
Unruhe in Kuibyschew Uber die Bombardierung des Wolgagebietes

Gl. Tokio , 25. Juni . Die starken Angriffe
deutscher Sturzkampfverbände auf sowjetische
Rüstungsanlagen im Wolgagebiet versetzten
die Sowjets in Unruhe, widerlegten sie doch
die anglo-amerikanischen Behauptungen , nach
denen die deutschen Luflstreitkräfte so weit im
westlichen und südlichen Europa gebunden
seien, daß sie neben dem Einsatz an der Ost¬
front zu einer Bombardierung des sowjetischen
Inlandes unfähig wären . Die Sowjets wieg¬
ten sich in Sicherheit und sind unangenehm
berührt von dem Auftauchen deutscher Flug¬
zeuge über ihren wichtigsten Industriegebieten .
Sie verhehlen keineswegs ihre augenblicklichen
Zweifel an den anglo-amerikanischen Behaup¬
tungen, baß in Westeuropa die gesamten deut¬
schen Luftstreitkräfte eingesetzt wären. Die Er¬
nüchterung ist deshalb groß . . . ^Vor allem sind die Sowjets über die be¬
drohliche Ausdehnung der deutschen Bombar¬
dierungen in Aufregung geraten , da Kuibyschew
nur noch 350 Kilometer von den Angriffszielen
entfernt liegt. Die Korrespondenten aus die¬
ser sorgsam gehüteten Kriegshauptstadt berich¬
ten von Anweisungen, nach denen bet Alarm
sofort die Luftschutzkeller aufzusuchen sind . Die
Zeitung .^Voljiskaya Kommuna" aus Kuibyschew
ermahnt die Bevölkerung zu erhöhter Luft¬
schutzbereitschaft.

Wohl zum erstenmal ist die Sowjetpreffe in
diesem Zusammenhang wieder einmal etwas
gesprächiger über die Frage der alliierten Hilfe
geworden . Sie schreibt verärgert über das
Ausbleiben von angelsächsischen Flugzeugen
und Ersatzteilen, die zwar schon in . Westasien
eingetroffen, wegen der hohen alliierten Ver¬
luste bei Einflügen nach Deutschland und den
europäischen Westgebieten aber zurückgehalten
sind . Das allein scheint noch nicht der Kern
ihres Aergerniffes zu sein . Die Sowjets ver¬
missen noch die zweite Front in Europa und
werden wieder ungehalten darüber .

In Kuibyschew betrachtet man die gegenwär¬
tigen inneren Schwierigketten der
USA . mit einem lachenden und dinem wei¬
nenden Auge . Die Sowjetpresse ist erfreut
über die Streiks der Bergarbeiter und die
Negerunruhen in Detroit , da sie dort ein will¬
kommenes Feld für eine erhöhte bolsche¬
wistische Agitation erblickt und die Auseinan¬
dersetzungen schon als ein Anzeichen für das
Tempo wertet , mit dem sich die USA . dem
„Chaos zu bewegen und sich für die Weltrevo¬
lution vorbereiten". Nur sind die Sowjet »
gleichzeitig sehr besorgt , wieweit durch die Un-

-ruhen das Kriegspotential Amerika» und da»
mit auch die Lieferungen für sie bedroht wür¬
den.

Hnnlsdier Frciheilskampi
Von H. Niete, Helsinki

Der sog- Moskauer Frieden vom 18. März
1840, ' der Finnland » Ostgrenze verstümmelte,
der durch die Besetzung Hanko » den Bolsche¬
wisten die Möglichkett gab , dt « reichen Süd »
provinzen de» Lande » zu bedrohen , der einer
halben Million Menschen den weißen Stab in
die Hand zwang , weil sie ihr Vaterland nicht
verlieren wollten, der die finnische Wirtschaft
in» Mark traf und der nach dem Willen des
Kreml die völlige Bolschewisierung von Staat
und Volk einleiten sollte, ist beiden Teilen als
ein Waffenstillstand erschienen, dem früher oder
später eine endgültige Auseinandersetzung fol¬
gen mußte. Als am Morgen des 22. Juni 1941
die deutschen Heere »um Kampf gegen den
bolschewistischen Weltfeind antraten , war auch
für Finnland die Stunde der Ent -
scheidung näher herangekommen .
In Karelien mehrten sich die Grenzverletzun¬
gen durch die Bolschewisten . Geschwader der
sowjetischen Luftflotte, die über den Städten
Finnlands erschienen , mutzten mit bewaffneter
Hand abgewehrt werden. Am 26. Juni begann
die Rote Armee läng» der ganzen finnisch-
sowjetischen Grenze mit ihrem Vormarsch . In
einer feierlichen Kundgebung deS finnischen
Reichstages rief Staatspräsident Ryti das
finnische Volk zum Entscheidungskampf um die
Freiheit deS Landes auf. Sette an Seite mit
den deutschen Tkuppen trat die kleine , in der
Zeit zwischen den Kriegen fieberhaft ausge¬
rüstete finnische Armee an, um die Heimat und
mit ihr den ganzen Norden vor dem Bernich -
tungswillen der Sowjets zu schützen .

Die erste Phase des Krieges diente der Ab¬
wehr deS bolschewistischen Ueber -
fallS . IM höchsten Norden sicherten deutsche
Gebirgsjäger das Grenzgebiet in offensivem
Vorgehen biS Mr Liza . In Nord-Karelien
nahmen deutsche und finnische Truppen in
schweren, tagelangen Umsassungskämpsen den
befestigten Raum von Salla und vereitelten
die Absicht der bolschewistischen Heeresleitung ,
von hier au» bis zum Bottnischen Meerbusen
vorzustoßen . Das karelische Kernland wurde
in den ersten Monaten des Krieges in kühnem
Angriff durch finnische Verbände erobert un¬
unter schwierigsten Verhältnissen gehalten.
Zwischen Finnischem Meerbusen und Laboga -
See besetzten die Finnen bas ganze im Mos¬
kauer Zwangsfrieden abgetretene Gebiet und
zogen Ende August in Biipuri , der alten
Hauptstadt Karelien» , ein . Am ÄuSgang des
JahreS 1941 war nicht nnr das geraubte Ge¬
biet wiedergewonnen, sondern auch ein großer
Teil Ost-Karelien» besetzt . Die finnischen
Truppen hatten dadurch strategisch günstige
Stellungen erobert, die die Verteidigung de»
eigenen Lande » erheblich erleichterten.

Dennoch forderte der Krieg vom kleinen
stnnischen Volk schwere Opfer. Die 1600 Kilo¬
meter lange Frontlinie von den Tundren
Lapplands bi» zum Finnischen Meerbusen
nahm auch die letzten militärischen Kräfte der
finnischen Armee, der Luftwasse und der
Flotte in Anspruch . Tausende von großen un¬
kleinen Seen , tiefe Schluchten mit reißenden
Wilbbächen , undurchdringlicher Urwald , Berg-
kuppen nnd Granitfelsen neben Sümpfen und
Mooren machten eine modern« Kriegführung
mtt Panzerverbänden und Luftaufklärung nahe¬
zu unmöglich . Der Waldkrieg in Karelien
trägt heute noch den Charakter eine » Wilb -
westkampfeS. Es gibt nur selten eine geschlos¬
sene Front , Spähtrupps bahnen sich mit Busch.
Messern einen Weg durch grüne Wildnis ,
dringen tief in den Rücken der feindlichen
Armee , führen dort tage- und wochenlang
einen unerbittlichen Kleinkrieg und suchen da¬
bei ihre Erkundungsaufgaben zu lösen . Diese
Kampfesweise verlangt von jedem einzelnen
Umsicht, selbständige » Handeln und ein Höchst¬
maß an Zähigkeit, Mut und Ausdauer .

Noch größere Anforderungen stellt der Win¬
ter. Er ist die große Zeit der finnischen Krieg¬
führung . Da» rauhe Klima, die eisige Winter -
kälte . der pfeifende Schneesturm sind wichtige
Verbündete der Finnen . Die Fähigkeit, Spuren
zu lesen , sich zu tarnen und die eigene Feuer¬
kraft auch unter ungünstigen klimatischen Be¬
dingungen biS aufs äußerste auszunutzen,
geben ihnen gegenüber dem bolschewistischen
Gegner eine natürliche Uvberlegenheit. Schnelle
Durchbrüche und weitausholende Umgehungen
sind für die finnische Kampfesweise zu allen
Jahreszeiten bezeichnend. Die berühmten fin¬
nischen „Mottis ", die Einkesselungen ausein¬
andergesprengter feindlicher Truppenteile , er¬
scheinen als Nachbildungen der großen Kessel¬
schlachten dieses Krieges im Osten . Sie sind
aber hier nur möglich, weil jeder finnische
Soldat alle Eigenschaften eines hervorragen¬
den Einzelkämpfers in sich vereinigt . Die
Marschleistungen der finnischen Verbände in
schwierigstem Terrain grenzen dabei ans Wun¬
derbare. Durch sie und durch die konsequente
Anwendung des finnischen Grundsatzes „Lieber
schwitzen als bluten" werden auch gegenüber
einem technisch überlegen ausgerüsteten Feind
die größten taktischen Erfolge mit den klein¬
sten Verlusten erzielt. Das letzte Geheimnis
finnischer Kriegführung ist die Genügsamkeit
und die Härte eines Volkes, das sich feit Jahr¬
hunderten nicht nur gegen gewalttätige Nach¬
barn , sondern auch gegen eine unerbittliche
Natur zu verteidigen hatte. Die ruhige Um¬
sicht, die Selbstverständlichkeit , mit der sich der
finnische Soldat in jede Lage schickt , bas kame¬
radschaftliche Vertrauen zur Führung und die
felsenfeste Ueberzeugung von der Gerechtigkeit
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seiner Sache befähigen de« Kinnen -« mili¬
tärische» Leistungen , - ie unter den gegebenen
Umständen einzigartig find.

Finnland wir- diesen Krieg um seine Frei¬heit ahn « Rückficht auf die Schwere und aufdie Dauer des Kampfes führen , bis dt«
Sicherheit von Volk und Staat ver» -
bürgt ist. Ein vom Alpdruck des Bolschewis¬mus erlöstes neues Europa wird auch Finn¬land nach Jahrhunderten der Not und - es
Kampfe - Lebens» und Entwicklungsraum ver¬
bürge».

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , SS. Juni . Der Führer verliehdas Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes an :

Oberfeldwebel Hermann Linder , Zugführerin einem Jäger - Regiment : Oberwachtmeister
Wilhelm Wegen er , Zugführer in der
Sturmgeschützabteilung „Groß-Deutschland " :
Feldwebel Josef Fitzek , Zugführer in einem
Grenadier -Regiment. .

Zehn Abschüsse hintereinander
* Berlin , 28. Juni . Die Nachschubverbin¬

dungen der Sowjets im Norden der Ostfront
wurden am 28. und 24. Juni von Verbänden
deutscher Sturzkampfflugzeuge mit guter
Wirkung angegriffen. Besonders der Eisen¬
bahnverkehr auf den westlich deS Wolchow
nach Leningrad führenden Linien wurde nach¬
haltig gestört . Bombentreffer unterbrachen an
vielen Stellen die Schienenstränge und Bahn¬
dämme , zerstörten Bahnhofs - und Gleisanlagen
und setzten an den Berlabeplätzen Güterwagen
und Lastkrastwagenkolonnenin Brand . Unter
heftigen Explosionen flogen mehrere Ber-
forgungSzüge, die von unferest Sturzkampf¬
flugzeugen auf freier Strecke bombardiert
wurden, in die Luft . Auch der Schiffsverkehr
der Sowjets auf dem Ladoga - See wurde durch
leichte Kampfflugzeuge bekämpft .

Jagdstaffeln , die den Begleitschuh der an¬
greifenden Sturzkampfverbände übernommen
hatten, zwangen sowjetische Jäger zu erbit¬
terten Luftkämpfen . 28 feindliche Flug¬
zeug« stürzten im Feuer unserer unermüdlich
und überlegen kämpfenden Jagdflieger ab.
Dabei errang Ritterkreuzträger Oberleutnant
Nowotny die nicht alltägliche Zahl von
zehn Abschüssen hintereinander
und bezwang damit setüe 118. bis 124. Gegner.

Weiter« Erfolge italienischer Torpedoslieger
* Rom, 28. Juni . Der italienische Wehrmacht ,

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
In wiederholten nächtlichen Angriffen gegen

feindliche Geleitzüg« läng» der nordafrikani-
schen Küste haben unsere Torpedoflugzeuge
neu« Erfolge erzielt. Drei feindliche
Dampfer von 810 0 9 BRT . wurden
versenkt und drei wettere beschädigt. Die
Hafenanlagen von Bizerta und im Hafen lie¬
gende Dampfer wurden von unseren Bomben¬
flugzeugen angegriffen. Ortschaften in Sardi¬
nien wurden im Laufe des gestrigen Tages und
in der vergangenen Nacht von Verbänden der
feindlichen Luftwaffe bombardiert, denen deut¬
sch« und italienische Jäger und Flakabwehr
schwer « Verluste zufügten. Sieben feindliche
Flugzeuge wurden von italienischen Jägern ,
23 von deutschen Jägern und drei weitere von
der Flak abgeschofsen, von denen zwei in der
Nähe von Macomer und eine» bet Albia ab-
stürzten.

Opfer unter der Bevölkerung und Schäden
von einigem AuSmatz werden nur aus der
Provinz von Saffari , aus Ehilivant und dem
Golf Aranei gemeldet .

Zwei unserer Flugzeuge kehrten nicht auf
ihr«« Etützvunkt zurück.

Ausbürgerung weiterer Verräter
8 . Bichy, SS. Juni . Durch ein RegierungS-

dekret ist jetzt drei franzöfischen Verrätern , die
erst vor wenigen Wochen Frankreich verlassen
haben , uw fich de Gaulle, bzw. dem Emigran-
ten-Komtte « anzuschließen , die französtsche
Staatsbürgerschaft aberkannt worden. ES han¬
delt fich um den Armeegeneral Georges ,den ehemaligen Chef des französischen Gene-
ralstabS, den ehemaligen Senator des Depar¬
tement» Corrdze , Henry Q u e u i l l e , der
etwa in zehn verschiedenen Ministerien Land -
wirtschaftSminister gewesen war und 1989 so-
gar in engster Wahl für daS Amt des Präst -
denten der französischen Republik stand , und
außerdem um den Fliegeroffizier Oberstleut-
nant M a l a i f^ . Oueutlle wurde gleichzeitig
seine» Senatorenmanbat » für verlustig er¬
klärt.

Entscheidend ist die Sicherheit der Vöhrung
Reichsfinanzminister Schwerin-Krofigk über die deutsche Währungspolitik

« 6 . Linz , 28. Juni , « u» Anlaß der Einfüh-
rung des neuen Oberfinanzprästdenten Ober-donau befaßte sich der Reichsminister der Fi¬
nanzen Graf Schwerin v . Krosigk bei einer
Rebe in Linz - mit grundsätzlichen Fragen der
deutschen Währungspolitik . Der Reichsfinanz,
minister sprach einleitend über die Gegen -
wartsaufgaben der Finanzverwal¬
tung , die gerade während des Krieges von
besonderer Bedeutung sind . Denn es müssen
die Mittel bereitgestellt werden , die notwendig
find, um den Krieg zu führen, und es muß
gleichzeitig dafür gesorgt werben, daß unsere
Währung , unser Geld in seiner Wertbeftändig-
keit intakt bleibt. Wir haben die Kosten dieses
Krieges, betonte der Reichsfinanzmtnister. zu
einem erheblichen Teil durch Steuern bereit¬
stellen können , und die steuerlichen Einnahmen
sind von Jahr zu Jahr in erfreulichem Aus¬
maß weiter gestiegen. Aber eS ist selbstver¬
ständlich, daß Kriegsausgaben nicht allein durchSteuern gedeckt werben können , ja . daß sie
nicht allein einmal gedeckt werden können durch
langfristige Anleihen, die auf echten Spargut¬
haben der sparenden Bevölkerung beruhe»,sondern daß darüber hinaus eine laufende
KrebitauSweitung eintritt . Die» ist der Fallln jedem Lande , das am Kriege beteiligt ist .und die Folge dieser KrebitauSweitung ist daS
Problem , da» wir alle kennen : da» Pro¬
blem de » Gelbüberflusses . Jede »
Land versucht nun mit diesem Problem fertig
zu werden. In einer liberalen Wirtschaft wirkt

fich dieser Geldüberfluß auf dem Wege über
steigende Preise in der Inflation aus . In
einer gelenkten Wirtschaft dagegen wird dieser
Ueberfluß über Rationierung und Preiskon¬
trolle als nicht verwendbare Kaufkraft zurück¬
gelegt , um einmal wieder lebendig zu werden,wenn die nötigen Waren ihr wieder gegen-
überstehen .

Der Finanzmiüister befaßte sich auch mit den
Problemen der Nachkriegszeit und betonte , daß
jede Besorgnis vor einer Arbeitslosigkeit oder
einer Nichtbefriebigung der Kaufkraft unbe¬
gründet seien, denn, so führte der Finanz¬
minister aus :

„3 $ bi« fest überzeugt, daß genau so, wie
jetzt in einem kaum für möglich gehaltene»

Umsa«g «ine RüstuugSwirtschaft aufgebaut
worden ist, «ach dem Krieg« ebenso in eine«
von unS jetzt gar nicht z« ahnende» Um¬
fangeeine Friedenswirtschaft, «ine Konsum »
Wirtschaft ansgebant « erde « , wird , die in
erstaunlich kurzer Zeit de « ausgestaute «
Bedarf befriedige « wird, »nd zwar z«
Preisen , die nicht über, sonderu unter de»

Borkriegspreise« liege« werden."

Zum Abschluß sprach ReichSfinanzmintster
Schwerin v . Krosigk noch über Gewinnabschöp¬
fungen und schloß seine grundlegende Rede mit
den Worten : „Stehen wir vor der Alternative ,
Inflation oder stärkere Besteuerung, dann
kann es für den deutschen Menschen , der ein¬
mal durch die Inflation gegangen ist , gar keine
Wahl geben : er zieht selbstverständlich jede
stärkere Besteuerung einer Wiederholung des
Chaos der Inflation vor."

Ae Llukopser der Faschistischen Partei
Erste Sitzung des neugebildet«» Direktoriums unter Vorsitz des Duce

* Rom, 26. Juni . Unter Vorsitz des Duce
trat am Donnerstag im Palazzo Venezia bas
Direktorium der Faschistischen Partei zusam¬
men zur ersten Sitzung nach seiner Umbildung.
Parteisekretär Minister S c o r z a gab dem
Duce zunächst die Zahl der gefallenen Fa¬
schisten und dann die Stärke der Faschistischen
Partei und ihrer Gliederungen in Zahlen an .

Im gegenwärtigen Krieg fielen für Italien
41882 Mitglieder des Faschistischen Partei :

Staatliche «Apparatur gegen Streiks-
Truppen in den Fordwerk«n — Neuyorker Aufregung über Rassenkämpfe

» . IV. Stockholm . 28. Juni - Der Anteil der
amerikanischen Kohlenarbeiterschaft, der bisher
nicht zur Arbeit zurückgekehrt ist, wird in den
neuesten Meldungen au » USA . auf 49 v . H.
geschätzt . In Mittel - und Westpenstlvanta find
nur 29 990 von 126 090 Bergleuten wieder an
der Arbeit. In Ostpenstlvania streiken weiter¬
hin 28 009 von insgesamt 83 909. Im Luzerne-
Lackawannagebiet ist der Streik noch allge¬
mein . Innenminister JckeS, der die Gruben
gegenwärtig für den Staat verwaltet, erklärte
auf einer Pressekonferenz , daß durch die Koh-
lenstreiks in den letzten 7 Wochen vielleicht die
Kohlenrationierung notwendig werden könnte .

In RooseveltS Erklärung an den Kongreß,worin er auf jeden Fall neue Vollmach¬
ten gegen Streiks in staatlich kontrollierten
Betrieben fordert, heißt eS : „Das Auftreten,das die Leiter der Grubenarbeiter an den Tag
legten, konnte unmöglich geduldet werben."
Roosrvelt fordert den Kongreß auf, ihm nun
eine Apparatur zur Verfügung zu stellen „für
sofortiges Eingreifen, wenn in Zukunft bei
irgend einem Anlaß Gefahr für Arbeitsabbruch
in Fabriken , Gruben oder anderen Anlagen
entsteht , die der Staat besitzt oder übernommen
hat".

In Washington wirb einstweilen an der
Auffassung festgehalten , daß Lewis durch den
Verlauf des Kohlenstreiks einen ernstlichen
Prestigeverlust erlitten habe . Zum erstenmal
seit langem habe « nicht durchsetzen können »
den «S jetzt schwer verstehen , daß ? er

^
Kampf

waS er für seine Leute verlangte- wür-

verloren sei , und »war nicht bloß der Streik
selbst, sondern auch die beträchtliche Einkom¬
menssumme, um die eS dabei ging. LewiS hat
jetzt die Bahn freigegeben für den SchiedS-
vertrag , der unter gewissen Umständen den
Kohlenfricden für einige Monate sichern sollte.
Aber die Regierung hat sich unter dem Druck
der Bergwerksbesther geweigert, die Aufrecht¬
erhaltung der Staatskontrolle , gemäß den For¬
derungen der Gewerkschaften , als Bedingung
anzuerkennen. Die Montankonzerne benutzen
natürlich die Stunde , um Rooseoelt » innen-
politische Macht schleunigst wieder zu beschrän¬
ken. *

In Detroit find Truppen nunmehr
auch in die Forüwerk « geschickt worbe«
wegen deS Streik » von 1890 Werkmeister » , der
nach Entlassung von 89 Streikende» in der
Borwoche entstanden ist .

In der Neuyorker Presse find lebhaft «
luSeinandersetzungen über die

Rassenkämpfe entstanden . „Neuyork Ti¬
mes " fordert strenge Ausübung der Polizei -

gemalt. „Daily Mirror " setzt sich eifrig fürdie Schwarzen ein und erklärt ganz im Sinne
bxr jüdischen Hintermänner , daß vor allem
keine Raffengegensähe entstehen dürften . Alle
Minderheiten müßten ohne Rücksicht auf Haut¬farbe ober Religion geschützt werden. Die Re¬
gierung habe daher recht gehandelt, Truppen
nach Detroit und Michigan zu schicken. „Chri¬
stian Science Monitor " und „Evening News"
bedauern die Raffenkrawalle, von denen sie er¬klären, ste seien „unvereinbar mit christlicher
Zivilisation und genau entgegengesetzt den
Grundsätzen , für die wir in diesem Kriege
kämpfen ." „P . M ." schreibt schließlich, di«Stunde sei da. wo Roosrvelt offkn und kühn
feine Anficht über solche Rassenkonflikte auS-
sprechen und bekanntmachen müsse , welche
fürchterliche Gefahr die Raffenkämpfe der letz¬ten Wochen für daS Land bedeuteten . Mit die¬
sen Kämpfen müsse jedenfalls endgültig Schluß
gemacht werben.

Au» all den Andeutung»« der NeuyorkerPresse
geht hervor, daß allgemein eine Verschär¬
fung der Rassengegensätze droht und
baß vor allem die Juden gewillt find, den ihnen
gefügigen Präsidenten zu rigorosen Entschlüssen
gegen di« weiße Arbeiterschaft zu treiben.

1806 140 Mitglieder der Faschistischen Partei
leisten augenblicklich Wehrdienst . Am 19. Juni
1948 hatte die Faschistische Partei insgesamt
4 770 770 Mitglieder . Die Zahl der bet der
Faschistischen Partei eingeschriebenen italie¬
nischen Frauen beträgt 1217 036.

Parteisekretär Minister Scorza schloß seinen
Bericht an den Duce mit den Worten : „Die»
find die Zahlen , aber ' die Zahlen haben nur
dann einen absoluten Wert, wenn ste Geist
und Willen verkörpern. Der Wille und der
Geist , der die in der Partei zusammengeschlos¬
senen Kräfte beseelt , heißt : Treue , Gehorsam,
Widerstand , Sieg ."

Anschließend sprach der Duc e, dessen Worte
anhaltenden Beifall fanden. Der Duce be¬
stimmte , daß die Fahnenwache den Angehöri¬
gen der Faschistischen Jugend unter der Füh¬
rung alter Parteimitglieder anvertraut wer¬
den soll . Diese Fahnenwache, die von Jung -
faschrsten gehalten wird, die sich bei Btr ol
Gobi , El Alametn und an der Marethlinie
geschlagen haben , stellt so nicht nur die symbo¬
lische , sondern auch die tatsächliche Fortbauer
des Glaubens an die Grundsätze des Faschis¬
mus und an die Forderungen der Revolution
dar. »

Journalisten -Union in ystafien
Europäisch « Union alS Borbild

gi . Tokio , 26. Juni . Die gegenwärtig in
Wien stattfindende Tagung der Union nativ-
naler Journalistenverbände findet in Ostasten
lebhafte Beachtung , und es wird in diesem
Zusammenhang in der Presse darauf ver¬
wiesen , daß eine Journalistenkonvention auch
in Ostasien von besonderer Bedeutung wäre.
Schon in nächster Zeit find auf dem Wege zueiner Bereinigu na dero st astatischen
Presse wichtige Vorbereitungen zu erwarten .

Zum Gesandten Japan « in Frank¬
reich wurde der frühere Chef de » Amertka-
büros des Auswärtigen Amte». Taro
Terazaki . ernannt .

„Zapan nicht leicht zu besiegen-
Frau Tichiangkaticher warnt die Alliierten vor Irrtitmern

O Bern , 28. Juni . Wie der Korrespondent
de» „Manchester Guardian " aus Ottawa mel¬
det, wurde dort Frau Tschiangkaischek gefragt,ob eine zweite Front in Asten nach ihrer An¬
sicht Tschungkinä -China tatsächlich aus seiner
Swangslage helfen könne. Darauf erklärte die

attin de» Tschungking -MarschallS , Japan
könne nur von chinesischem Boden aus ange¬
griffen werden. Mit einer deutlichen Spitze
«egenüber den Verlautbarungen gewisser, an-

heinend Geographie unkundiger USA .-Stra -
trgen erklärte ste , e » wäre ein sehr zeitrauben¬
des unternehmen und könne 80 bis 190 Jahre
bauern, wenn man die Japaner von einer In .
sei zur anderen vertreiben wolle . Tschungking
brauche für seine Kriegführung vor allem
Flugzeuge und schwere Artillerie.

Madame Tschiangkaischek behauptete bann
weiter, Japan » Propaganda erkläre den Chi¬
nesen , ihr weiterer Widerstand sei sinnlos,denn ste erhielten von ihren Verbündeten we¬
niger Unterstützung al» früher . Diese Propa -
ganba berge große Gefahren für den Wider¬
stand China» in fich , womit Frau Tschiangkai¬

schek indirekt den Wahrheitsgehalt der japani¬
schen Propaganda eingestanb . Sie erklärt« e »
für einen großen Irrtum , wenn man sich ein -
bild< - ie Japaner leicht besiegen zu können .

Trotz dtesgr erneuten bringenden Bitte wirb
Tschiangkaischek auch weiterhin vergeblich auf
ausreichende Unterstützung warten müssen. Er
muß sich mit Phrasen trösten, wie sie der Vor¬
sitzende der Vereinigung für christliche Kollegs
in China, Dr . I . Decker» bei einem Lunch in
London aussprach . Die Chinesen hätten, so
sagte der ehrenwerte Herr» zwar scheinbar
eine Niederlage erlitten , doch laufe diese
schließlich auf einen Sieg hinaus . Und auch
der Erzbischof von Nork, Dr . C . F . Carbek , gab
bei dieser Gelegenheit seiner Bewunderung
für die Tschungking - Chinesen und seiner größ-
ten Sympathie für ste bet ihren schweren Lei¬
den Ausdruck .

Was nutzen Tschianakaischek alle diese schv -
nen Worte in seiner „scheinbaren Niederlage",wenn ihm keiner seiner Verbündeten wirklich
praktische Hilfe leistet ?

dZfaeg
Der Führer hat dem Architekten Profes¬

sor Paul Baumgarten in Berlin -Charlot-
tenburg aus Anlaß der Vollendung feine»
70. Lebensjahres in Anerkennung seine» künst¬
lerischen Schaffens die Goethe -Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen.

486 479 Schutz Munition verschoß ei«
einzige » südlich des JlmcnserS eingesetzte»
Artillerteregiment in den zwei Jahren de»
Ostfeldzuges. Um den Transport dieser Me«'
gen zu bewältigen, würden etwa dreißig M« '
nitionSzüge zu je dreißig Güterwagen oder
fast 1800 Lastkraftwagen zu je drei Tonne« be¬
nötigt werben.

Die arabische SanfmannSver «
einigung in Jerusalem legt« , wie Stefan'
meldet , beim britischen Oberkommiffar in Pa¬
lästina Protest ein gegen das Vorgehen der t»
jüdischer Hand befindlichen Bankhäuser, die
grundsätzlich nur an jüdische Firmen Kredit «
geben . In dem Protest heißt eS weiter, die Ju¬
den strebten danach , die Araber au» dem Han¬
del im Lande selbst zu verdrängen.

Eine riesig « Explosion ereignA
fich in einer Sprengstoff-Fabrik Virginia » . E»
handelt fich um die Carbilbeanb Carbo» Che¬
micals zu Charleston, eines der größten ««"
wichtigsten Werke der USA .-Rüstungsinbustrit.Bei einer Anzahl Explosionen gab eS Stich¬
flammen bis zu 20 Meter Höhe .

Todesstrafe wegen Schwär,fchlachtnng
* Klagenfnrt , 28. Juni . In Zeil in KLrnte«

betrieb die 47jährige Ehefrau Maria Fell¬
ner , deren Ehemann von ihr getrennt lebt,
eine kleine Landwirtschaft . Auf ihrem Hof war
der 87jährige Franz Locher , zu dem ste i»
näheren Beziehungen stand , als Knecht tätig.
In der Zeit vom Juni 1941 bis August 19«
wurden insgesamt von beiden mindesten » zw«
Kühe , zwei Jungstiere , acht Kälber, zwei Schafe
und 29 Schweine schwarzgeschlachtet. Den größ¬
ten Teil der Tiere hatte die Fellner unter
Zahlung von Ueberpreisen bis zu 80 Prozent
deS Festpreise » durch Vermittlung eine » ge'
wiffen Josef Freitag aus St . George »
aufgekauft. Sie haben durch diese umfang¬
reichen Schwarzschlachtungen die Deckung de»
lebenswichtigen Fleifchbedarfs der Bevölke¬
rung böswillig und in erheblichem Maße ge¬
fährdet. Sie wurden daher vom Sondergericht
Klagenfurt unter Annahme eines besonder -
schweren Falles beide zum Tode verur¬
teilt . Freitag , der wußte, Laß die von ihul
verinittelten Tiere schwarzgeschlachtet wurden,
erhielt wegen Beihilfe zu diesem KriegSwtrt-
schaftSverbrechen zehnJahreZuchthaa »-

DaS Urteil gegen die Fellner und gegen
Locher ist bereits vollstreckt.

Zuchthaus für MilchpaMcher
* Hage « i . Wests . , 28 . Juni . Bor dem Donde ^-

gericht Hagen hatte sich der Milchhändler
Hubert Struck auö Bremge zu verantwor¬

ten , der mehrere Monate hindurch täglich Voll¬
milch mit Magermilch verfälschte und diese»
Gemisch als Vollmilch an die Bevölkerung zu«
vollen Preis verkauft hatte. Damit betrog Dt.
nicht nur feine Kunden, sondern verging sich
auS eigensüchtigen Gründen in verwerflichster
Weise an der Volksgesundheit. Vollmilch ist al»
wichtiges Nahrungsmittel ausschließlich für
Kinder, werdende Mütter und Kranke be¬
stimmt . Und damit ist der Milchhänbler Treu¬
händer deS Volkes bei der Verteilung von
Milch an die Bevölkerung.

Da » Gondergericht verurteilte diesen üble »
Milchpantscher , weil die Verfälschung von Voll¬
milch im Kriege « ine besonders verwerflichk
Straftat ist, als Volksschädling zu zwei Jahre »
sechs Monaten Zuchthaus und sechs Jahre »
Ehrverlust. Zugleich sprach e » ein Berufsverbot
auf die Dauer von drei Jahren au» .

DaS Urteil mag für jeden , den eS qngeht, »«£der glaubt, fich zum Schaden der Allgemeinheit
über die ernährungswichtigen KriegSwirt-
schaftSbestimmungen unbedenklich htnwegfetze«
zu können , eine erneute ernste Warnung sein-
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Zum 128jährigen Jubiläum
Jedem an dem Geschick der badischen Kunst

Teilnehmenden mochte eS als ein kühnes Un¬
ternehmen gelten, daß im Hinblick auf die zuerwartende Eröffnung der Oberrheinischen
Ausstellung zu Baden-Baden und der im Hauseder Deutschen Kunst zu München , eine Schau
„Karlsruher Künstler der Gegen¬wart " geplant wurde. Denn 'vorweg waren
eine Reihe der besten Werke dieser Maler ,Graphiker und Plastiker für dort bestimmt ,und ferner find in der vergangenen Straßbur¬
ger Obrrrhetn -Schau bereit» manche über¬
ragende Bilder hervorgetreten- Dennoch kam
unter dem Vorsitzenden der Karlsruher Jury ,Oberbürgermeisier Dr . Hüssy , eine unserer

-heutigen Kunstauffaffnng würdige Ausstellung
zustande , bei der weitaus die meisten Bild,
werke, fußend auf einer gründlichen Formge-
stalt , einen durchaus günstigen Gesamteinbruck
hinterlaffen.

Die zum 128jährigen Jubiläum des , einst
von Hebel und Weinbrenner gegründeten, älte-
sten oberdeutschen Kunstveretns veranstaltete
Ehrenschau umfaßt 144 Gemälde und Graphiken
sowie 28 Plastiken und Majoliken, also insge¬
samt 142 Werke von 74 auserlesenen Bildkünst¬ler». Ste bezeugt mit ihrem von sinnlicher , ge¬
sunder Schönheit durchdrungenen Lebensgefühl
eine Leistung , die' über dem Durchschnitt stehtund beweist, daß die Kunststadt Karlsruhe , im
Reigen der oberrheinischen Städte , auch heute
wieder ihren von der Kunsthochschule begrün¬
deten Ruf zu Recht verdient. Denn mit innerer
Begründung wirb hier nicht da» spotan Orga¬
nisierte, sondern daS organisch Gewachsene be¬
tont, daS nach hundertjährigem Herkommen in
aller Stille immer wieder seine Knospen und
Blüten treibt .

AuS der Uebersicht ergeben die Rheintal -
nü Schwarzwaldlanüschaften den Hauptantetl :
enn von dem reiche» Erbe der badischen Groß-

Badiechen Kunstvereins
meister Han» Thoma und Wilhelm Trübnrr
strahlt, mit ihrer Gebundenheit an Volkstum
und Heimat, wieder eine Schlichtheit und Klar¬
heit aus , dt« von den nachfolgenden Maler¬
generationen als verpflichtendes Vermächtnis
betrachtet werden. Groß« sommerliche und win¬
terliche Fernblicke der Schwarzivaldhöhen,weitgedehnt« Ebenen des OberrhetntalS kün¬
den die innige Heimatliebe des Bernauers
und zeigen die breitzügige Vortragsweise und
künstlerische Haltung de » Heidelberger», trotzaller etgenpersönlichen Pinselführung . Auch
die intimeren LandschastsauSfchnitte bieten
durchaus erfreuliche Eindrücke . Sie verdeut¬
lichen, wie die zahlreichen Bildnisse stadtbe¬kannter Persönlichkeiten und schöner Frauen ,
baß nach Jahrzehnten künstlerischer Zersetzungdas Gegenwärtige nur aus der besten Ver¬
gangenheit wieder entwickelt werben kann ,wenn man ihm eine Dauer in der Zukunft
sichern will . Besonders in den repräsentativen
Porträts wird die verantwortungsbewußte Er¬
fassung des Menschenantlitzes , im Hinblick auf
die Sittenpflege , wahrheitsgetreu angestrebt,
doch fehlen kriegSbedingt eine Reihe namhafterBildnis - und Landschaftsmaler, welche die
Ausstellungshöhe noch zu steigern vermocht
hätten.

Eine Folge feiner Frontaquarelle bestätigt
die innere Verbundenheit der Landeshauptstadtmit ihren Künstlersoldaten, und einige Farb -
stiftzeichnungen auS Rußland führen zur
schwächer beschickten Graphik und zur gedruckten
Kunst . Die neu erblühte Bildhauerei tritt mit
lebensvollen Gtandfiguren hervor, aber ebenso
mit monumentalen DenkmalSentwürfen, die
auS unserem kriegerischen Zeitgeschehen ge¬
staltet wurden, wenn auch nur in GipSmodel-
len . Mehrer« beseelte BilbniSbüsten idealisier-
trr Formgebung steigern bi« ehemals von Alt¬
meister Hermann Bolz beachtlich gefördert«

Porträtkunst . Durchaus origineller Wand¬
schmuck, Karlsruher Majolika , ausgeglichene
Bilbkeramik und große werkgerechte Putz¬
keramik . reife Leistungen erfreuen den Kunst¬
freund wie jene lebensgroße Tierlebenplastik,
die im Garten der Freiburger Universitäts¬
klinik ihre Aufstellung finden wirb.

Die da» schöne Handwerk voraussetzende
Karlsruher Kunstschau verspricht dem alten
Ansehen der Stadt einen neuen kulturellen
Aufschwung : denn ohne Zweifel leben hier,
von wenigen Ausnahmen abgesehen , die be¬
deutendsten Bildkünstler der Süüwestmark,
ihr Wirken wird auch in Zukunft für den
oberrheinischen Raum fruchtbar und wegwei¬
send sein - f . Wilkendorf .

„Das Leben ein Traum"
Malipieros neue Oper in BresJau uraufgeführt

Zu einem Ereignis von europäischer Geltung
wurde die von der Musikwelt des In - und
Auslandes mit großer Spannung erwartete
Uraufführung der neuen Oper „La vita S
sogno “»on Fra Noesco Malipiero im Bres¬
lauer Opernhaus . Der zeitgenössische Benetia -
ner , der verdienstvolle Herausgeber des Ge¬
samtwerkes Monteverdis , bekennt sich mit sei¬
nem neuen Werk stilistisch zum Drama per
mustca der italienischen Frührenaissance, wahrt
sich aber die Eigenheit der Erfindung und Ge¬
staltung, die ihn, den jetzt 61jährigen, schon im¬
mer unabhängig von der Wagner- und Strauß .
Nachfolge der letzten Jahrzehnte zeigte . Mali -
pierv, der Schöpfer mehrerer Opern aus an¬
tikem StofskreiS, greift dieses Mal textlich
und thematisch auf Calderon de la Bracas sym¬
bolisches Schauspiel „DaS Leben ein Traum "
zurück, daS er frei in drei Akten (vier Bil¬
dern) zusammengefaßt und in seinem Gedan-
kengehalt , der von der Grundidee der vanitaS
vanitatum im Mittelalterlichen Mysterienspiel
herstammt, vertieft hat. Musikalisch stützt sich
die Oper auf dem Stile recitaiivo, wie er h«-
sonder » von Peri und Monteverdi als Reform

eingeführt wurde. In den Höhepunkten des
seelisch -geistigen Geschehen» steigert sich diese
durchkomponierte Deklamation zu Arioso und
lockert sich melodisch in Madrigalen auf.

Die instrumentale Schilderung des italieni¬
schen Impressionisten wird durch ein großes, aber
sparsam eingesetztes Orchester getragen, dessen
moderne Konzertante und kammermufikalische
Haltung in eigenartiger Spannung zu den er¬
neuerten alten Opernformen steht. Die Oper
gipfelt in der Erkenntnis des leidgeläuterten
Prinzen , daß jenseits aller nichtigen und täu¬
schenden Wirklichkeit eine höher « sittliche Ord¬
nung besteht, der er fich in edler Selbstbezwin¬
gung beugt. Dieses Motiv der Wandlung, da»
die Gestalten dieses Werkes zu Trägern von
transzendenten Werten macht, spielt sich not¬
wendig in einer Oratorienhaft statischen Hand-
lung ab , die auf stärkere musikdramatische
Akzente verzichtet . Der Chor, der am Traum¬
lager des Prinzen die wundervollen höfischen
Madrigale singt, greift nur am Schluß aktiv
in die Handlung ein . Der Kantilene, dem Bel-
canto räumt Malipiero , der sich in seiner
Schrift gegen das „Vorurteil der Melodie" ge¬wandt hat, kein Recht in seiner neuen Oper
ein , die hohe Anforderungen an den Stil der
Darstellung und zugleich an die GcsangSkunst
stellt.

DaS musikalische Delikate» vor allem für
Kunstkenner interessante Werk gelangte in der
mit dezentem theatralischem Takt eingerichteten
Inszenierung des Generalintendanten HanS
Schlanck, in der vornehmen, die verschieden¬
artigen Stilelemente fein zusammenbindenden
Deutung durch Generalmusikdirektor Philipp
Wüst und in den die Welt des Wirklichen und
Ueberwirklichen fast zu gegenständlich zeichnen¬
den Dekorationen des Kasseler Bühnenbildner »
Erich Doehler zu einer formvollendeten Auf¬
führung.

Der Abend wurde zu einem glänzenden Er¬
folg deS mit kultivierter Reife schaffenden Ma-
lipiero und zu einer hervorragenden Leistungs¬
probe de» BreSlauer Opernhaus«», da» unter

GchlenckS Regie einer neuen Blütezeit ent'
gegengeht . Der Beifall der Gäste , zu bene"
neben führenden deutschen und italienische «
Musikvertretern Gauleiter Hanke und der ita«
lienisch- kgl . Generalkonsul Paolo de Simone
de Riso gehörten, nahm die herzlichsten und
dankbarsten Ausmaße an und wurde zu einer
erneuten Bekundung der kulturellen Gemein'
samkeit der Achsenmächte.

Dr. Heinz Broeker-
Lieder der Nonnen Buddhas

Uraufführung in Danzig
Im Olivaer Schloß wurde im 8 . Schloßko«'

zeit de» Kulturamtes der Hansestadt Danzig
ein neuer Liederzyklus des Danziaer Komp«'
nisten Johannes Hannemann uraufgeführt . I "
Form einer Solokantate hat Hannem«nn ein«
Reihe buddisttscher Gedichte für Sopr .,n «iw
Klavier vertont . Der Titel des Werkes lautet :
„Aus den Liedern der Nonnen Gotamo Bud'
bhis". ES bandelt fich um ein musikalisch-^Bekenntniswerk, bas vielfache Schönheiten
enthält, sich aber nur an einen kleinen Hörer?
kreis wendet . Fesselnd und spannungsrei«
sind die mit ostinatem Baß geführten Partie «'
die HannemannS besondere Begabung für d ' -
Orgel bekunden . Das Werk beeindruckte die
Hörer sehr stark und zählt zu den stärksten » *'
beiten des Danziger Komponisten . Die Sängt "
rin Hanna von Holt war dem Werk eine vor»
zügliche Interpretin .

Manhold-
Ibsens „Nora“ wird verfilmt

Nachdem Schleswig-Holsteins Westküste
mehrfach den Hintergrund für bedeutsame
Filmaufnahmen — „Schimmelreiter"

, JB**
freite Hände "

, ( erste Szenen ) — abgegeben ha«
dreht die Ufa jetzt auf der einsamen Vogel '
hallig Norderoog die erste Szene de» „Puppe«?
Heimes" aus Ibsens „Nora" mit Luise Ulri«
und Viktor Staal . Die letzten Bilder der A«'
fangsszene werden in dem bekannten Nordsee'
bad St . Peter gedreht werden.

Karlsruher Künstler 6er Gegenwart
des
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Der „sdirelbendeBauer**
Zum 25. Todestag Peter Roseggers am 28 . Juni

Klarheit, Weisheit
und Herzensgute spricht
aus dem Antlitz Peter
Roseggers auf seinen
Altersbildniffen. So
müßte wohl, stellt man
sich «or, oer Wald¬
schulmeister Andreas
Erdmann , die schönste
Romangestalt des
Dichters, auSgesehen
haben , der tapfere,
treuherzige Erzieher
und Wohltäter seines
Dorfes . Auch Roseg¬
ger hat seinem Ge¬
burtsort Krieglach »

illpl, in Sem er auch gestorben ist , viel Gutes
getan , ihm u . a . eine Waldschule geschenkt , aber
er ist darüber hinaus ein unermüdlicher, lei¬
denschaftlicher Anwalt des ganzen Landvolkes
geworden , und schließlich hat dieser Steier¬
märker sein geliebtes deutsches Volk selbst
bester und glücklicher machen wollen. Rosegger
glaubte , daß dieses Ziel auf drei Hauptwegen
erreicht werden könnte : Stützung und Hebung
«es Bauernstandes , Schaffung eines alle Deut -
Aen einigenden Volksglaubens auf der
Brundlage eines geläuterten Christentums
«nd Festigung des Deutschtums besonders
iort , wo es gefährdet ist. Dafür hat sich Roseg¬
ger in Schrift, Tat und Wort mit ganzem
Herzen und viel Geduld sein Leben lang ein¬
gesetzt.

Ein halbes Jahrtausend saßen seine Vor -
»chren am Abhang des Roffegg auf dem Hof
-Groß-Rofsegger ". Ter Vater des Dichters
Nannte den fast 1280 Meter hoch gelegenen Hof
nm Kluppenegg sein Eigen. Schon der Knabe
besaß ein starkes Mitteilungsbedürfnis , den
Drang, von seinen Gedanken und Phantasie-
bildern zu erzählen. Wollten seine Geschwister
nicht mehr zuhören, predigte er beim Hüten
leinen Schafen . Bon einem stellenlosen Lehrer
lernte Peter lesen und schreiben und kam dann,

für die Landarbeit zu schwach, zu einem
Schneider in die Lehre . Jahrelang zog er mit'einem Meister Naz von Bauernhof zu Bauern¬
hof : „Das war meine Hochschule , in der ich
«as Bauerntum im ganzen und einzelnen ken¬
nen lernte". Während des Nähens wurde ge¬
dichtet, so viel, daß die Dichtungen während
vier Jahren Schneiderzeit nach Roseggers An¬
gaben 24 Bände umfasten . Schließlich nahm sich
Dr . Swoboda, der Hauptschriftleiterder Grazer
Tagespost , des dichtenden Schneidergesellen an
^nd vermittelte ihm , unter Beihilfe freunü-
ncher Menschen, den Besuch der Handelsaka¬
demie" in Graz , wo er sich die nötige Bildung
verschaffte.

Scho« die ersten — mundartlichen — Dich¬
tungen Peter Roseggers , „Zither und Hack¬
brett " und „Tannenharz und tzichtennaüeln"
(1869) sowie die Schilderungen .Bolksleben in
der Steiermark " zeigen den tief in die Volks¬
seele blickenden Dichter. Er ist lebensbejahend,
besitzt einen köstlichen Humor . Aber Rosegger
stt kein Schönfärber, sondern ein Dichter, der
die Zustände klar erkennt und mit unerschüt -
^rltcher Wahrheitslt ^ e schildert . Er fühlte sich
berufen , seine Zeitgenossen wachzurütteltt. So
A das ,-Stück tragischer Wirklichkeit " zu ver¬
liehen, das in dem Roman „Jakob der Letzte "
vom Untergangs des Bauerntums in unseren
Alpen emporgespült wird . Den oberslächlichen
Gesellschaftsromanen und den plumpen natura -
Ukschen Darstellungen ' seiner Zeit stellte
^ osegger in seinen Romanen „Schriften des
^ aldschulmeisters ", ,^heidepeters Gabriel ".
»Dtartin der Mann "

, „Peter Mayr , der Wirt
hn der Mahr .", „Erdsegen ", „Weltgift" usw . —
?*» zahlreichen Erzählungen und Skizzen und
'einer „Walüheimat" gemütvolle Schilderun¬
gen unverfälschte « Volkstums entgegen.

Die heimatliche Landschaft wurde »um Kern
M Rahmen von Peter Roseggers Schaffen .
Der er fühlte sich — ein seltener Fall in
jftner Zeit ! — im ganzen großen Deutschland
vrheimatet . Leidenschaftlich kämpfte Rosegger
->it seinen Schriften, insbesondere auch in sei-
{$** Zeitschrift „Der Heimgarten" , für das ge»
luhrüete Grenzüeutschtum seiner Heimat un¬
tief im Jahre 1909 zur „Deutschen Schutz-
utftung" auf, die vor allem die Errichtung,
veutscher Schulen in den bedrohten Gebieten
^ möglichen sollte. Heute verehren wir in ihm
?nen Deutschen , der — nach den Worten ber
Heidelberger Ehrendoktor-Urkunde — „immer
M dem Posten war , wenn es galt , deutsche
Sprache. Sitte und Erziehung auf der Grenz-
v̂acht tapfer zu verteidigen."

Heinrich Pohl.

w

Auf Moorland wädisf pradifvolles Gemüse
Spitzenleistungen des Gemüsebaues im Kreis Bühl — Ein Besuch beim Kreissieger im Gemüsebau-Wettbewerb

Hier wachsen 1200 Gurkenstöcke 40 000 Krautköpfe stehen auf Moorboden in üppigstem Wachstum
Aufnahmen : „Fflhrer' '-Geschwindner .

Der Kreis Bühl , zwischen Rhein und
Schwarzwald eingebettet, birgt nicht nur land¬
schaftliche Reize sonder Zahl , die in Friedens¬
zeiten, aber auch Heute im Kriege das Ent¬
zücken der vielen Fremden Hervorrufen, die
hier Erholung suchen und finden, nicht weniger
begehrt und geschätzt sind die Erzeugniste der
Landwirtschaft und des Wein- und Obstbaues,
die die Natur auS ihrem reichen Füllhorn mit
verschwenderischer Geste über diesen Erüenfleck
ausgestreut hat. Das milde Klima und der
fruchtbare Boden allein tuns allerdings nicht.
Der zähe Fleiß und die unermüdliche Schaf¬
fenslust der Bevölkerung, die vom frühgn Mor¬
gen bis zum späten Abend werkt und schafft ,
holen trotz aller kriegsbedingten Erschwernisse
das Höchstmögliche aus dem Boden heraus un-d
tragen damit ein wesentliches Stück ' zum Ge¬
lingen bei . Sie stehen ernährungspolttisch an
der Front und setzen ihre ganze Kraft dafür
ein , daß die Schlacht auf dem Heimatboden ge¬
wonnen wird.
Zum Frühobst das Frühgemüse

Den Ruf des Kreises Bühl hat in erster
Linie die Bühler Frühzwetschge in alle Welt
getragen. Die Obstanlieferung des Kreises
Bühl bringt an die Bezirkssammelstellen in
den Tagen der Haupternte des Frühobstes
Tausende und Abertausende von Zentnern zum
Versand. Von den Erdbeeren bis zu den Spät¬
äpfeln gedeiht hier jegliches Obst . An den
sonnigen Hängen der Vorberge- wächst ein aus¬
gezeichneter Tropfen edlen Rebensaftes, auf den
Tabakseldern der Ebene wirb ein Kraut ge¬
züchtet, das in Raucherkreisen geschätzt und be¬
gehrt ist . Nun kommt als wefteres Erzeugnis
noch das Frühgemüse hinzu, das in den letzten
Jahren in steigendem Maße im Kreis Bühl
angepflanzt wird und dank der intensiven Tä¬
tigkeit der Gemüsegärtner sich bereits in er¬
staunlichem Ausmaße die Märkte erobert hat.
Gerade heute , wo das Gemüse zu einem der
wichtigsten Nahrungsmittel geworden ist , nach
welchem besonders in den Städten ein wahrer
Heißhunger besteht, mutz man es begrüßen,
baß tatkräftige und weitsichtige Männer sich
dem Gemüsebau im Großen zuwandten und so
mithelfen, Lücken zu schließen, die auf dem er¬
nährungspolitischen Sektor vorhanden waren.
Der Boden und die klimatischen Bedingungen
sind dem Frühgemüsebau im Kreis Bühl durch¬
aus günstig und lasten eine weitere Ausdeh¬
nung in jeder Hinsicht erfolgreich erscheinen.
Gärtner ans Leidenschaft

Zu den Pionieren dieses Gemüsebaues km
Großen zählt in vorderster Linie der Garten¬
baubetrieb Josef S u I z e r in Tiefenau bei
Sinzheim , der bei dem ersten Wettbewerb des
Gemüsebaues, der im Gau Baden durchgeführt
wurde, als Kreissieger ausgezeichnet wurde.
Josef Sulzer ist ein Gärtner aus Leidenschaft,
der nun bereits in der vierten Generation sei¬
ner Familie den Gartenbaubetrieb leitet und
zusammen mit seinem Sohne Josef Sulzer den
vor sechs Jahren erworbenen Betrieb in
Tiefenau zu einem wahren Musterbetrieb auf-
und ausgebaut hat. Die Tiefenau war ur¬
sprünglich als Gemüseversorgungsanlage eines
Baden-Badener Hotels angelegt worden. Als
Pg. Josef Sulzer sich hier niederließ, standen
ihm und seinem Sohne 5 Hektar Land zur Ver¬
fügung, die im wesentlichen Ackerland und

Wiese waren . Heute ist die weite Fläche ein
gärtnerisch biS zum letzten genutzter Garten¬
baubetrieb mit zahllosen Frühgemüsebeeten
und einem großen Block von Gewächshäusern.

Um welche große Mengen Gemüse es sich in
diesem Gartenbaubetrieb handelt, mögen
einige Zahlen dartun . In den löschiffigen Ge¬
wächshäusern , die ohne trennende Zwischen¬
wände erstellt wurden, sind bereits in diesem
Frühjahr 80—40 000 Rettiche und 15 000 Kohl¬
rabi geerntet worden. Jetzt wachsen hier 4 000
Tomaten , die reichen Behang aufweisen, und
1200 Gurken. Im Freiland wurden außerdem
rund 15 000 Stück Blumenkohl und 20 000
Kohlrabi gezogen . 80 000 Köpfe Salat fanden,
wie das übrige Gemüse , reißenden Absatz . Daß
solche Riesenmengen nur bei angespanntester,
planmäßig überlegter Arbeit erzeugt werden
können , leuchtet ohne weiteres ein . Die Technik
ist selbstverständlich weitgehend in den Dienst
des Gartenbaubetriebes gestellt worden. Die
Bodenbearbeitung geschieht mittels eines mo¬
torisierten Holders und Fräse , eine elektrische
Pumpe versorgt das weite Gelände erforder¬
lichenfalls mit Wasser. Daß in diesem Betriebe
mit bewunderungswürdiger Umsicht und her¬
vorragendem organisatorischem Geschick gewerkt
wird, merkt man auf Schritt und Tritt , auch
ohne daß die Unterhaltung mit den Vetriebs -
inhabern es ausdrücklich bestätigte-
Holland ln Mittelbaden

Neue und eigene Wege wurden im Spät¬
herbst des Jahres 1941 beschritten , als Vater

Ein neuer Jahrgang rückt ln die
Adolf-Hltler -Schulen ein

Aus «Neu Schichten des deutschen Volkes auserwählt,
rücken ln diesen Tagen wieder die jüngsten Jahrgänge
in die Adolf-Hitler-Schulen ein . Neben der geistigen
Veranlagung und der charakterlichen Stärke wird auch
der Mut der jüngsten Schüler durch besondere Mut¬
proben geprüft Scherl-Bilderdienst-M. (RJF)

und Sohn Sulzer sich entschlosten, ein an ihren
Gartenbaubetrieb anstoßendes Gelände von
2 Hektar Umfang pachtweise in Betrieb zu
nehmen . Hier handelt es sich um ausgesproche¬
nen Moorboden, wie man ihn in Holland an¬
trifft . Es war Neuland im buchstäblichen Wort¬
sinne , das nun unter den Pflug genommen
wurde, um es gärtnerisch zu nützen . Anders
als bet der gewohnten Ackererde sind hier die
Wachstumsbebingungen für Gemüse . Es ge¬
hören nicht allein umfassende Kenntniffe im
Gemüsebau dazu, sondern in erster Linie
feinstes Fingerspitzengefühl für die richtige
Zeit der Aussaat und des Setzens der emp¬
findlichen Pflanzen , denn der Moorboden ist
an der Oberfläche sehr schnell stark erhitzt und
kann so , wenn man nicht den richtigen Zeit¬
punkt errät , leicht Verbrennungen Hervorrufen,
die zu empfindlichen Ausfällen führen . Die
Erfolge auf diesem Kulturboden veranlaßten
die Besitzer , im Herbst 1942 weitere 6 Hektar
Moorland der Kultur zuzuführen. Die glück¬
liche Hand, die die Besitzer bei ihrem Betrieb
bekundeten , hat sie auch hier nicht im Stiche
gelasten . Das lehrt ein Blick auf das mit rund
40 000 Krautköpfen bestandene Feld , auf dem
Blumenkohl, Weißkraut, Wirsing und Rot¬
kraut in üppigstem Wachstum stehen . Tausende
von Kohlrabi sind bereits abgeerntet worden.
Dieser Tage wurde mit dem Schnitt des frühen
Weißkrautes und Wirsings begonnen und auch
das Rotkraut hat bereits mehrere Pfund
schwere Köpfe gebildet. Ganz hervorragend be¬
währte sich der Versuch, auf Moorbohen Gelbe¬
rüben zu pflanzen. 80 Ar Land wurden mit
Gelberüben angesät und Zehntausende vo»
Bunden sind in den letzten Wochen verkauft
worden. Wenn man hört , daß au manchen
Tagen 12 000, 14 000 und 16 000 Bunde Gelbe¬
rüben zu je 100 Stück dem Badener Wochen¬
markte zugeführt werden konnten, läßt sich er-
meffen, welcher Strom von Frischgemüse sich
von diesem Gartenbaubetrieb allein in die
Verbraucherzentren ergießt.
Anerkennung des Krelslellors

Kreisleiter Pg . Rothacker , ber in Be¬
gleitung von Obstbauoberinspektor Pg - Hopp
dieser Tage dem Gartenbaubetrieb Sulzer
einen Besuch abstattete, um den Inhabern zu
der ihnen zuteil geworden Ehrung beim Ge¬
müsebau - Wettbewerb zu gratulieren , hielt mit
Worten der Anerkennung und des Dankes für
ihre borbilbliche und mustergültig« Tätigkeit
nicht zurück. Besonders hob Kreisleiter Pg.
Rothacker den nachhaltigen Eindruck hervor,
den der Betrieb in seiner gesamten Anlage,
wi« in seinen Einzelheiten machte und betonte,
daß das Beschreiten neuer Wege im Gemüse¬
bau auf Moorboden auf eine Steigerung und
Konzentrierung deS Gemüsebaues im Kreis
Bühl eröffne, die für die Zukunft in jeder
Hinsicht beachtlich seien . Was seinerseits ge¬
schehen könne , um fördernd und unterstützend
einzugreifcn, werde getan werden. Ziel aller
Anstrengungen müsse sein , die Gemüseversor¬
gung auf die höchstmögliche Ertragsstufe zu
bringen . Daß das durchaus möglich sei , zeige
daS Beispiel dieses Musterbetriebes , der aus
kleinsten Anfängen heraus durch die Tatkraft
und den Fleiß seiner Besitzer zur jetzigen Höhe
emporgeführt wurde.

J . Habermehl.

Alle Rechte beb
C. Duncker Verlag , Berlin

•Oec Engel
auf bEcTTrube

*OMAN VON CHARLOTTE. KAUFMANN
^ Wortfetzmrg )
. Markus nickte und wischte sich, ohne Wendel
Msusehen , seine Hände an einem alte»
Zappen .öS.

-»Gott sei Dank ! Ging sie bald?"
„ »Ich habe ihr etwaS zu esten gegeben , und

hat eine Taffe Kaffee getrunken."

«. »Oh , ein solcher Samariter bist du gewesen !
" ch danke dir schön .

"
--Du brauchst deshalb doch nicht »u danken ."
«Na ja, eigentlich nicht. Natürlich. Aber ich

?^üß Dankeschön dafür sagen , daß du deine Zeit
geopfert hast. Du bist um deinen ganzen Sonn -
,a9 gekommen , wie ich sehe ."

^ Markus schüttelte den Kopf. „Nicht im ge¬
aasten . Sie ist ja mittags schon fort."

Dann hättest du allerdings noch auSgehen
Gen . Wunderbare Sonne war heute den
rzen Tag. Wie kann man dabei Unrat auf-
>men ?"
'Es ist nicht allK Unrat , was hier liegt."
»rkus stieß die braune Tür vollends auf.
°r im Licht der trüben Birne konnte man
51 viel erkennen, und ein Fenster hatte die
wmer nicht. „Es sind sogar ein paar Kost-
weiten darunter ."
Vendel erkannte undeutlich zwischen über-
Isigen Möbelstücken einen alten Danziger
kssingblaker, ein Kerzenschild, das wohl aus

von Danzigs alten Kirchen hätte stam-
-b können . Er sah sorgsam niedergelegte be -
" te Fliesen, ein alteS, kunstvolles Türschloß .
\ Schiffsmodell , einen Zinnbecher und auf
*** rttenLifchlsLuien Snm rinen W Zenti¬

meter hohen Engel, aus Bernstein geschnitzt ,
eine Kostbarkeit für sich . ,

Um diesen kleinen Engel, so erinnerte sich
Wendel, hatte er einmal mit Markus einen
Streit gehabt . Er stand früher in Markus '
Wohnzimmer als Mittelpunkt in der altmodi¬
schen Vitrine , bis Wendel - erklärt hatte, er
könne ihn nicht leiden, er fände ihn abscheulich,
die Hand, die hier daS Gold der Ostsee be¬
arbeitet , habe wohl keinem Künstler gehört.
Markus verbannte den Engel daraufhin sofort
in die dunkle Kammer. ,BiS du dahinter
kommst, wie schön er ist", hatte er dazu gesagt,
und danach hatten sie sich ziemlich erregt . Wen¬
del deshalb, weil Markus so empfindlich war
und keine Kritik an den Dingen vertrug , die
er seiner Meinung nach wahllos in seiner häß¬
lichen, mittelalterlichen Wohnung zusammen¬
schleppte, und Markus aus dem Grunde , weil
Wendel ihn anscheinend nicht im geringsten
verstand .

Wendel wandte rasch seinen Blick von dem
kleinen, gelben Bernstein -Figürchen ab, das er
im übrigen immer noch gleich häßlich und un¬
künstlerisch fand .

„Na ja , Kostbarkeiten , zugegeben ", sagte er.
„Uebrigens ist jede Kostbarkeit ein relativer
Begriff . Doch ich will dich gar nicht stören ,
wenn du kramen willst/ — Sie ist also weg .
Gesagt hat sie wohl nichts mehr?"

Markus schüttelte den Kopf. Sein Gesicht
wirkte im Halbdunkel des Treppenhauses häß¬
lich und übertrieben ernst . „Sie sagte nur , ich
möchte Herrn Jurgeleit ihren Dank sagen , nicht
dafür , daß er sie aus dem Master gezogen,
aber dafür, daß er sie nicht ins Krankenhaus
geschafft habe ."

„Wie ?" fragte Wendel mit zusammengezo¬
genen Brauen . „Wie sagte sie ?"

„Ich möchte Herrn Jurgeleit . . .*
Wendel unterbrach herrisch . „Jurgeleit ?

Sagte sie Jurgelett ? Nannte sie tatsächlich
« eise« NamruL"

„Sie nannte ihn."
„Hast du ihr denn erzählt . . .?" Wenöels

Gesicht war im Nu voller Aerger.
„Kein Wort habe ich von dir erzählt." Mar¬

kus lächelte ein bißchen spöttisch. „Sie hat dich
ganz von selbst erkannt. Ist das so schlimm?"

Wendel kaute auf seiner Unterlippe und
drehte sich halb um. Blödsinn . Es ist natürlich
völlig belanglos . Hast du ihr Geld gegeben ?"

„Nein."
„Wollte sie keines ?"
,Jch habe ihr keines angeboten."
„Weshalb nicht?"
„Sie machte mir nicht de» Eindruck , als

würde sie von irgend jemandem Geld an¬
nehmen ."

„Meinst du ? Ich glaube, da hast du sie über¬
schätzt. Aber es ist ja nicht wichtig. Wie . . .
wie sagte sie das eigentlich , dieses : du möchtest
Herrn Jurgeleit danken ? Demütig und er¬
geben und wirklich dankbar?"

„Sie sagte es höhnisch."
„Ah . . ." Wendel war erstaunt.
«Hast du das nicht erwartet ?" fragte Markus.
„Nein. Hohn nicht. Wahrhaftig nicht. Wie

kommst du darauf , ich hätte etwas Derartiges
erwartet ?"

„Durch deine merkwürdige Nervosität. Die
Furcht, die du davor hattest , von ihr erkannt
zu werden . . ."

,Hch hatte Angst, sie würde mich anbetteln,
mein Lreber . Oder . . . oder . . . ich sage dir,
Frauen sind imstande , einem Mann nach drei¬
zehn Jahren zu erzählen, sie hätten auf ihn
gewartet, würden nie einen anderen lieben und
derlei unangenehme Dinge mehr. Reden wir
nicht mehr davon. Laß dich nicht weiter ber
deinem Trödelkram stören . Ich muß gehen.
Ich bin mit Melanie zum Abendessen einge -
laden. Leb wohl. Vielleicht komme ich morgen
noch mal vorbei. Es ist bester , sie war höhnisch,
al» wenn sie sentimental gewesen wäre. Auf
WedMehen."

Markus begleitete Wendel zwei Stufen wett
hinunter . „Wie heißt sie eigentlich ?" fragte er
wie nebenbei, als Wendel ihm schon flüchtig die
Hand gegeben hatte.

„Katrine Wellm . Hat sie dir das nicht gesagt ?"
„Ich habe sie nicht danach gefragt. Aus Wie¬

dersehen . Und , falls wir uns morgen nicht
sehen: eine gute und schöne Hochzeit !"

„Die werde ich bestimmt haben . Danke dir ."
Die alte Holztreppe ächzte unter Wendel?

Schritten. Die drei Glasziegel auf dem Dach
warfen wie müde Augen die letzten Strahlen
der Sonne auf den grauen Verputz deS Stie¬
genhauses.

Markus ging zu seinen verstaubten Kostbar¬
keiten zurück. Er suchte nach einem kleinen , auf
Holz gemalten Bild , eine Madonna darstellend ,
das er vor Jahren schon erstanden hatte und
das ihm heute plötzlich wieder eingefallen war.
Er konnte es indes nicht finden.*

Die Vermöllens waren reizende Leute . Er
blond , mittelgroß , ein bißchen zur Füll« nei¬
gend, ein richtiger Holländer. Sie eine ge-
borne Danzigerin , schlank, knabenhaft, mit
kurzem Haar und lebhaften hellen Augen.

Sie waren schon da und unterhielten sich be¬
reits angeregt mit Melanie , als Wendel ein¬
traf - Er mußte sich entschuldigen , weil ' er sich
verspätet hatte, und log , daß er im letzten
Augenblick nicht mehr gewußt habe , wo das
Restaurant zu finden sei.

„Das gaube ich nicht", rief Frau Bermöllen
lachend und drohte mit dem Finder . „Wenn
Sie auch ein alter Krieger sind , aber das
glaube ich nicht. Sie sind gewiß schon hundert¬
mal hier gewesen , früher — Sie lügen einfach."

„Kommen Sie ", sagte Herr Bermöllen
schmunzelnd und machte Wendel Platz. „Und
lügen Si « ruhig weiter. Frauen wollen be¬
logen werden. Wenn man ihnen die Wahrheit
sagt, fühlen sie sich gar nicht wohl."

Das alte Lokal atmete Behäbigkeit auS . Die
BermöllenS scherzten und neckten. Melanie
streichelte mit ihren Augen WendelS Gesicht ,

Pfofr erlern Dcnfsdiland
PK. Die eigentliche Schuld lag nicht bei

Pjotr , daß er sich den Zorn und die Rache der
„Dorfschönen " von L - koje zugezogen hatte.
Die vielen netten und sommermäßig gekleide¬
ten Mädchen und Frauen einer deutschen
Stadt , die von Ursache und Wirkung dieser
Begebenheit keinerlei Ahnung haben können ,
schufen für unsere kleine Geschichte den unbe¬
absichtigten Hintergrund . Und das kam so :

Pjotr ist der emsige Stiefelputzer in einem
Fliegerhorst irgendwo im Nordabschnitt . Be¬
sonders bei einer Stukastaffel hat er sich nütz¬
lich und beliebt gemacht. Seine gewitzte Art
und sein schnellgelerptes „Gebrauchsdeutsch
tragen dazu bei , baß er überall gern gesehen
wird , und als die, Staffel für einige Wochen
zu einem Lehrgang ins Reich kommandiert
wurde, war für Pjotr die Gelegenheit zu einer
Reise nach Deutschland und zu einem Aufent¬
halt in einer deutschen Stadt gekommen .

Jetzt war die Staffel und mit ihr auch Pjotr
wieder zurück. Aber an diesem Tage sah man
ihn niemals dort , wo er sich eigentlich hätte
aufhalten sollen . Er stand aus den Wegen oder
auf irgendeinem Hof — um sich die Dorfjugend
versammelt, und hielt laute und gestenreiche
Vorträge . Erzählen , das konnte Pjotr , daS
Dorf war neugierig und der Weitgereiste
wurde richtiggehend ausgequetscht . Glückstrah¬
lend war er mit seinen 18 Jahren der einzige
seiner Leute im Dorf , die das fremde Land
gesehen hatten . So brachte er stolze Stunde «
für ihn, dieser Tag seiner Rückkehr.

Aber flehe da , schon am nächsten Morgen
lief er herum mit einem Gesicht, wie drei Tage
Regenwetter , obgleich die Frühlingssonne nur
so lachte. Er druckste und druckste und wollta
erst gar nicht heraus mit der Sprache. Schließ¬
lich am Abend kam er ganz von selbst zu uns
gelaufen, verstört und mit Tränen in den
Augenwinkeln und klagte uns sein plötzliches
Leid . Mit den Jungfrauen des Dorfes hatte
er es restlos verdorben, und ber gegen ihn
ausgebrochene „Aufstand " des weiblichen Ge¬
schlechts von N -Koje hatte ihm die Hunger¬
strafe eingebracht .

Doch wir wollen der Reihe nach erzählen«
Pjotr war nach jedem und allem befragt wor¬
den. Und in seiner naiven Weise hatte er brav
und bieder berichtet : Von der deutschen Stadt
und ihren hohen steinernen Häuser, von den
glatten und sauberen Straßen , die ausgesehen
hätten „wie ein blanker gewaschener Tisch"?
von dem Klang ber großen Kirchenglocken,
deren Geläute er zum ersten Male hörte : daß
es dort niedliche Wagen gäbe mit Gummi¬
reifen, in denen kleine Kinder liegen, die man
spazieren fährt . Alles was ihm ausgefallen
war , hatte er nach und nach den Dörslern er¬
zählen müsten .

Da waren auch die „Dorfschönen " auf ihn
eingestürmt. Man kann sich denken , was sie
misten wollten. „O , hatte er zur Antwort ge¬
geben , die deutschen Mädchen sind nicht so
rundlich und vermummt wie ihr , die tragen
saubere- Mäntel und hübsche Blusen , sie haben
Ringe an den Fingern , schmale und zierliche
Schuhe an den dünnbestrümpften Füßen und
sie besitzen so vieles , was ihr nicht habt!

Pjotr legt eine Pause ein, als er uns da?
wiedererzählt. Langsam nur holen wir aus
ihm heraus , was dann postiert ist . Einen
Mordskrach hat 's gegeben , ein Gezeter ist los¬
gegangen, und der bedauernswerte Pjotr hat
vor der tätlichen Uebermacht die Flucht er¬
greifen wüsten . Aus Rache hatten ihm die
Köchinnen das Esten aus der Küche verweigert.

Aber auch wir hatten eine kleine Auswir¬
kung hiervon, wenn auch im Versuch nach der
positiven Seite , zu spüren bekommen . Jetzt
nämlich erst verstanden wir , warum die Mäd¬
chen . die uns bas Esten auftragen und die
Stuben sauber machen, mit einem Mal
dauernd ihre auSgefranzten Röcke glatt stri¬
chen, an ihren verblichenen Blusen zupften
und warum ihre doppelten Röcke nicht mehr
bezimeterwelse über die Langschäfter hingen.
Wir nehmen nun , da diese Anstrengungen un»
auffallen und wir sie unS erklären können ,
eine solche verspätete und dazu noch nutzlose
Restaurierung weiblichen „Schönheitssinns"
ohne Erregung zur Kenntnis .

Pjotr aber, der den weiblichen Aufruhr aus
Deutschland ins Dorf brachte , ist wieder flei¬
ßig dabei, Stiefel zu putzen, Holz zu zerklei¬
nern und sich in der Küche satt zu esten . An
seinem zeitweiligen Unglück jedoch sind allein
der Sommer in Deutschland und die trotz
Mangel , Verdruß und vieler Arbeit netten
und sauberen Mädchen und Frauen schuld .

Kriegsberichter Wilhelm Zarske .

daß ihm ganz warm wurde. War sie nicht ein
köstliches Mädchen ? So jung und unberührt .
So süß in ihrer halben Kindlichkeit .

Frau Bermöllen stellte das Menu zusam¬
men , sorgte dafür , daß die Gläser immer ge¬
füllt waren , redete, lachte-

„Melanie hat mir gesagt , baß Sie noch lange
nicht über alle Gäste Bescheid wiffen , die an
Ihrem Ehrentage dabei sein werden. Da wird
es höchste Zeit , daß wir Ihnen über jedes
Mitglied der erlauchten Familie etwas sagen .
MelanieS Großmutter beispielsweise. . ."

„34 kenne sie" warf Wendel ein .
„Na, dann Melanies Großtante Agathe.

Oder kennen Sie die auch?"
„Nein."
„Tante Agathe schwärmt für Delfter Basen

und Delfter Kacheln, für Fayencen — oder ist
Tante Agathe die mit dem Papagei ? Melanie,
hilf mir !"

„So sind die Frauen "
, dozierte Herr Ver»

möllen . „Sie lieben es , Dinge zu erklären , von
denen sie keine Ahnung haben und ihre Um¬
gebung mit Weisheiten zu traktieren , die sie
selbst nie erfassen werden. Doch laß dich nicht
unterbrechen, meine Liebe ."

„Ich lasse mich auch gar nicht unterbrechen!"
rief Frau Bermöllen . „Ich weiß es jetzt ge¬
nau . Tante Agathe kommt überhaupt nicht.
Sie hat abgesagt , nicht wahr Melanie ? Ihr
Rheuma plagt sie neuerdings sehr ."

Melanie lächelte immerzu. Das Glück sah
ihr aus den Augen. Ich will sie nie enttäuschen !
dachte Wendel .

Gegen elf Uhr leerte sich das Lokal schon
langsam. Die Leute wollten noch die letzte
Straßenbahn erreichen . Der Wein war ausge¬
trunken . Bermöllen schlug vor, sie wollten noch
alle zusammenbei ihnen in der Wohnung einen
Kaffee trinken. „Einen echten ." Damit unS
das Abgewöhnen leichter fällt. Da ist noch ein
bißchen in der lila Dose mit Ser Aufschrift
„Für Festtage."

Wendel wandte ein, daß eS eigentlich schon
M spät sei. « onleduna folgt)
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fehter Sache befähigen de« Kinnen zu mili¬tärischen Leistungen , bie unter ben gegebenenUmständen einzigartig sind .

?sinnland wird diesen Krieg um seine Frei -t ohne Rückficht auf die Schwere und aufdie Dauer de» Kampfe » führen, bi» die
Sicherheit von Volk und Staat ver-bürgt ist . Ein vom Alpdruck de » Bolschewis¬mus erlöste » neue» Europa wird auch Finn¬land nach Jahrhunderten der Not und de»Kampfes Leven»- und Entwicklungsraum ver¬bürgen.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 25. Juni . Der Führer verliehda» Ritterkreuz de» Eisernen Kreuze » an:

Oberfeldwebel Hermann Linder , Zugführerin einem Jäger -Regiment : OberwachtmeisterWilhelm W e g e n e r . Zugführer in der
Sturmgeschützabteilung „Groß -Deutschland " :Feldwebel Josef F i tz e k , Zugführer in einem
Grenadier -Regiment. .

Zehn,Abschüsse hintereinander
* Berlin » 28. Juni . Die Nachschubverbin¬

bungen der Sowjet » im Norden der Ostfrontwurden am 28. und 24. Juni von Verbänden
deutscher Sturzkampfflugzeuge mit guter
Wirkung angegriffen. Besonders der Eisen¬
bahnverkehr auf den westlich de» Wolchow
nach Leningrad führenden Linien wurde nach¬
haltig gestört . Bombentreffer unterbrachen an
vielen Stellen dir Schienenstränge und Bahn¬
dämme , zerstörten Bahnhof»- und Gleisanlagenund setzten an den Berlabeplätzen Güterwagen
und Lastkrastwagenkolonnenin Brand . Unter
heftigen Explosionen flogen mehrere Ber-
sorgungSzüge , die von unsrreü Sturzkampf¬
flugzeugen auf freier Strecke bombardiert
wurden, in die Luft. Auch der SchifsSverkehrder Sowjet » auf dem Ladoga -See wurde durch
leicht« Kampfflugzeuge bekämpst .

Jagdstaffeln , die ben Begleitschutz der an-
greifendrn Sturzkampfverbände übernommen
hatten, zwangen sowjetische Jäger zu erbit¬
terten Luftkämpfen . 28 feindliche Flug¬
zeug« stürzten im Feuer unserer unermüdlich
und überlegen kämpfenden Jagdflieger ab.Dabei errang Rittexkreuzträger Oherleutnant
Nowotny die nicht alltägliche Zahl von
zehn Abschüssen hintereinander
und bezwang damit feilte 116. bi» 124. Gegner.

Weiter« Erfolge italienischer Torpedoslieger
* Rom, 25. Juni . Der italienische Wehrmacht ,

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
In wiederholten nächtlichen Angriffen gegen

feindliche Geleitzüge läng» der nordafrikani-
fcheu Küste haben unsere Torpedoflugzeugeneu« Erfolge erzielt. Drei feindliche
Dampfer von 81 0 0 0 BRT . wurden
versenkt und drei weiter« beschädigt. Die
Hafenanlagen von Bizerta und im Hafen lie¬
gende Dampfer wurden von unseren Bomben¬
flugzeugen angegriffen. Ortschaften in Sardi¬nien wurden im Laufe des gestrigen Tage» undin der vergangenen Nacht von Verbänden der
feindlichen Luftwaffe bombardiert, denen deut¬
sch« und italienische Jäger und Flakabwehr
schwere Verluste zufügten. Sieben feindliche
Flugzeuge wurden von italienischen Jägern ,28 von deutschen Jägern und drei weitere vonder Flak abgeschossen , von denen zwei in der
Nähe von Macomer und eine» bet Albia ab¬
stürzten.

Opfer unter der Bevölkerung und Schädenvon einigem Ausmaß werden nur au» der
Provinz von Saflart , au» Ehilivant und dem
Golf Aranei gemeldet .

Zwei unserer Flugzeuge kehrten nicht aufihre» Stützvunkt zurück.

Ausbürgerung weiterer Verräter
B. Bichy» 26. Juni . Durch ein RegierungS-

dekret ist jetzt drei französischen Verrätern , die
erst vor wenigen Wochen Frankreich verlasien
haben, um sich de Gaulle, bzw. dem Emigran-
ten -Somitee anzuschlteßen , die französische
Staatsbürgerschaft aberkannt worden. E» han¬delt sich um ben Armeegeneral George »,de» ehemaligen Chef des französischen Gene-
ralstab», den ehemaligen Senator de » Depar¬tement» Eorrdze, Henry Queuille , der
etwa in zehn verschiedenen Ministerien Land -
wirtschaftSminister gewesen war und 1989 so-
gar in engster Wohl für da» Amt de» Präsi¬denten der französischen Republik stand , und
außerdem um den Fliegeroffizier Oberstleut¬nant Malaise . Queuille wurde gleichzeitigseine» Senatorenmanbat » für verlustig er¬klärt.

Entscheidend ist die Sicherheit der Währung
NeichsfinanMinister Schwerin -Krofigk über die deutsche Währungspolitik

Rd. Linz » 26. Juni . Au» Anlaß der Einfüh-rung de» neuen Oberfinanzpräfidenten Ober¬donau befaßte sich der Reichsminister der Fi¬nanzen Graf Schwerin v . Krosigk bei einerRede in Linz mit grundsätzlichen Frage » derdeutschen Währungspolitik. Der Reichsfinanz,minister sprach einleitend über die Gegen -
wartsaufgaben der Finanzverwal¬tung , bie gerade während deS Krieges vonbesonderer Bedeutung sind. Denn eS müsienbie Mittel bereitgestellt werden , die notwendigsind , um den Krieg zu führen, und es muß
gleichzeitig dafür gesorgt werden, daß unsereWährung, unser Geld in seiner Wertbestänbig-keit intakt bleibt. Wir haben bie Kosten diesesKrieges, betonte der Reichsfinanzminister, zueinem erheblichen Teil durch Steuern bereit¬
stellen können , und die steuerlichen Einnahmen
sind von Jahr zu Jahr in erfreulichem Aus¬
maß weiter gestiegen. Aber e» ist selbstver¬
ständlich, daß Kriegsausgaben nicht allein durchSteuern gedeckt werben können , ja. daß sienicht allein einmal gedeckt werden können durchlangfristige Anleihen, die auf echten Spargut¬haben der sparenden Bevölkerung beruhe»,sondern baß darüber hinaus eine laufende
Kreditausweitung eintritt . Dies ist der Fallin jedem Lande , das am Kriege beteiligt ist.und die Folge dieser KreditauSweitung ist daS
Problem , da» wir alle kennen : da» Pro¬blem de » Geldüberflusse ». JebeSLand versucht nun mit diesem Problem fertig
zu werden. In einer liberalen Wirtschaft wirkt

sich dieser Geldüberfluß auf dem Wege über
steigende Preise in der Inflation aus . Ineiner gelenkten Wirtschaft dagegen wirb dieser
Uebersluß über Rationierung und Preiskon¬trolle als nicht verwendbare Kaufkraft zurück¬
gelegt , um einmal wieder lebendig zu werden,wenn bie nötigen Waren ihr wieder gegen-
überstehen .

Der Finanzmiüister befaßte sich auch mit den
Problemen der Nachkriegszeit und betonte , daß
jede Besorgnis vor einer Arbeitslosigkeit odereiner Nichtbefriebigung der Kaufkraft unbe¬
gründet seien, denn, so führte der Finanz¬
minister aus : .

»»Ich bi» fest überzeugt, baß genau so, wie
jetzt in einem kaum für möglich gehaltene»

Umfang ein« Rüstungswirtschaft anfgevant
worden ist» «ach dem Kriege ebenso in eine«
von «ns jetzt gar nicht z» ahuende« Um¬
fangeeine Friedenswirtschaft, «ine Konsum »
Wirtschaft anfgebant werde« wird» di« in
erstaunlich kurzer Zeit de» ansgeftante«
Bedarf befriedige» wird , »nd zwar z«
Preise« , di« nicht über, sonder » «nter de«

Borkriegspreise» lieg«» « erde».*

Zum Abschluß sprach Reichsfinanzminister
Schwerin v . Krosigk noch über Gewinnabschöp -
fungen und schloß seine grundlegende Rede mit
den Worten : „Stehen wir vor der Alternative ,
Inflation oder stärkere Besteuerung, dann
kann eS für den deutschen Menschen, der ein¬
mal durch die Inflation gegangen ist , gar keine
Wahl geben : er zieht selbstverständlich jede
stärkere Besteuerung einer Wiederholung deS
Chaos der Inflation vor."

Ae Llutopser der Faschistischen Parkei
Erste Sitzung des neugebildeten Direktoriums unter Borfitz des Duce

* Rom, 26. Juni . Unter Borsitz deS Ducetrat am Donnerstag im Palazzo Venezia das
Direktorium der Faschistischen Partei zusam¬men zur ersten Sitzung nach seiner Umbildung.
Parteisekretär Minister S c o r z a gab demDuce zunächst die Zahl der gefallenen Fa -
schiften und dann die Stärke der FaschistischenPartei und ihrer Gliederungen in Zahlen an .

Im gegenwärtigen Krieg fielen für Italien
41 862 Mitglieder de ; Faschistischen Partei :

Skaakllche «Apparatur gegen Streiks-
Truppen in den Fordwerken — Neuyorker Aufregung über Rafienkämpfe

H. W. Stockholm , 28. Juni - Der Anteil der
amerikanischen Kohlenarbeiterschaft, der bisher
nicht zur Arbeit zurückgekehrt ist , wird in den
neuesten Meldungen au» USA . auf 49 v . H.
geschätzt . In Mittel - und Westpenstlvaniasindnur 20 000 von 126 000 Bergleuten wieder an
der Arbeit. In Ostpenstlvania streiken weiter¬
hin 28 000 von insgesamt 88 000. Im Luzerne-
Lackawannagebiet ist der Streik noch allge¬mein. Innenminister Icke», der die Gruben
gegenwärtig für ben Staat verwaltet, erklärte
auf einer Pressekonferenz , daß durch di « Koh-
lenstreikS in ben letzten 7 Wochen vielleicht die
Kohlenrationierung notwendig werden könnte .

In RooseveltS Erklärung an ben Kongreß,worin er auf jeden Fall neu « Vollmach »
t e n gegen Streiks in staatlich kontrollierten
Betrieben fordert, heißt « S : „DaS Auftreten,das die Leiter der Grubenarbeiter an den Taglegten, konnte unmöglich geduldet werden."
Roosevelt fordert ben Kongreß auf, ihm nun
eine Apparatur zur Verfügung zu stehen „für
sofortiges Eingreifen, wenn in Zukunft bei
irgend einem Anlaß Gefahr für ArbeitSahbruchin Fabriken, Gruben ober anderen Anlagen
entsteht , bie der Staat besitzt oder übernommen
hat".

In Washington wirb einstweilen an der
Auffassung festgehalten , daß LewiS durch den
Verlauf des Kohlenstreiks einen ernstliche«
Presttgeverlust erlitten habe. Zum erstenmalseit langem habe er nicht durchsetzen können ,waS er für seine Leute verlangte - Diese wür¬
den «S jetzt schwer verstehen , Saß der Kampfverloren sei, und zwar nicht bloß der Streik
selbst, sondern auch die beträchtliche Einkom¬
menssumme, um die eS dabei ging. LewiS hatjetzt bie Bahn freigegeben für den SchiedS-
vertrag , der unter gewissen Umständen ben
Kohlenfrieden für einige Monate sickern sollte.Aber bie Regierung hat sich unter dem Druckder Bergwerksbesitzer geweigert, bie Aufrecht¬erhaltung der StaatSkontroll «, gemäß de« For¬derungen der Gewerkschaften , als Bedingunganzuerkennen. Die Montankonzern« ' benutzennatürlich dt« Stunde , um RooseveltS innen¬
politische Macht schleunigst wieder zu beschrän¬ken. *

In Detroit sind Truppe « nunmehrauch in di « Fordwerke geschickt worden
wegen deS Streik» von 1800 Werkmeister » , der
nach Entlassung von 00 Streikenden in der
Borwoche entstanden ist.

In der Neuyorker Presse sind lebhafte
Auseinandersetzungen über die
Rassenkämpfe entstanden . „Neuyork Ti¬
mes" fordert strenge Ausübung der Polizet -

gewalt. „Daily Mirror " fetzt sich eifrig fürbie Schwarzen ein und erklärt ganz im Sinne
bxr jüdischen Hintermänner , daß vor allemkeine Rassengegensätzr entstehen dürften. Alle
Minderheiten müßten ohne Rücksicht auf Haut¬farbe oder Religion geschützt werden. Die Re¬gierung habe daher recht gehandelt, Truppen
nach Detroit und Michigan zu schicken. „Chri¬stian Science Monitor " und „Eventng News"
bedauern die Raffenkrawalle, von denen sie er¬kläre » , sie seien „unvereinbar mit christlicherZivilisation und genau entgegengesetzt den
Grundsätzen , für die wir in diesem Kriegekämpfen ." „P . M." schreibt schließlich, dieStunde sei da , wo Roosevelt offen und kühnseine Ansicht über solche Rassenkonflikte aus -
sprechen und bekanntmachen müsse, welche
fürchterliche Gefahr die Raffenkämpfe der letz¬ten Wochen für daS Land bedeuteten . Mit die¬
sen Kämpfen müsse jedenfalls endgültig Schluß
gemacht werben.

Au» all den Anbeutungknder NeuyorkerPresse
geht hervor, daß allgemein eine Verschär¬fung der Rassengegensätze droht und
daß vor allem bie Juden gewillt sind , den ihnen
gefügigen Präsidenten zu rigorosen Entschlüssen
gegen di« weiße Arbeiterschaft zu treiben.

1 606 140 Mitglieder der Faschistischen Partei
leisten augenblicklich Wehrdienst. Am 10. Juni
1948 hatte die Faschistische Partei insgesamt
4 770 770 Mitglieder . Die Zahl der bet der
Faschistischen Partei eingeschriebenen italie¬
nischen Frauen beträgt 1217 036.

Parteisekretär Minister Scorza schloß seinen
Bericht an den Duce mit den Worten : „Dir »
sind die Zahlen , aber die Zahlen haben nur
bann einen absoluten Wert, wenn sie Geist
und Willen verkörpern. Der Wille und der
Geist , der die in der Partei zusammengeschlos¬
senen Kräfte beseelt, heißt: Treue , Gehorsam,Widerstand, Sieg ."

Anschließend sprach der Duc «, dessen Worte
anhaltenden Beifall fanden. Der Duce be¬
stimmte , baß die Fahnenwache den Angehöri¬
gen der Faschistischen Jugend unter der Füh¬
rung alter Parteimitglieder anvertraut wer¬
den soll . Diese Fahnenwache , die von Jung¬
faschisten gehalten wird, die sich bei Btr ol
Gobi, El Alametn und an der Marethlinie
geschlagen haben , stellt so nicht nur die symbo¬
lische, sondern auch die tatsächliche Fortdauerdes Glaubens an die Grundsätze des Faschis¬mus und an die Forderungen der Revolutiondar. .

Iournalisten -Union in ystasten
Europäisch « Union al» « orbild

gl. Tokio , 28. Juni . Die gegenwärtig in
Wien stattfindende Tagung der Union nativ-naler Journalistenverbände findet in Ostafien
lebhafte Beachtung , und e » wird in dirfem
Zusammenhang in der Presse darauf ver¬
wiesen , daß eine Journalistenkonvention auchin Ostasien von besonderer Bedeutung wäre.Schon in nächster Zeit sind auf dem Wege zueiner Bereinigungdero st asiatischenPresse wichtige Vorbereitungen zu erwarten .

« sandten Japan « in Frank -
Amerika-

Z u m
reich wurde der frühere Chef deSbüroS de» Auswärtigen Amte »,T « r a z a k i. ernannt .

Taro

„Zapan nicht leicht zu besiegen-
Frau Tschiangkaischek warnt die Alliierten vor Arrtitmer«

0 Bern , 26. Juni . Wie der Korrespondentde» „Manchester Guardian " aus Ottawa mel¬det, wurde dort Frau Tschiangkaischek gefragt,ob eine zweite Front in Asten »ach ihrer An¬
sicht Tschungkina - China tatsächlich aus seinerZwangslage helfen könne . Darauf erklärte dieGattin de » Tschungking - Marschalls, Japankönne nur von chinesischem Boden au» ange¬griffen werden . Mit einer deutlichen Spitze
gegenüber den Berlautbarungen gewisser, an¬
scheinend Geographie unkundiger USA .-Stra -
tegrn erklärt « sie, eS wäre ein sehr zeitrauben¬des unternehmen und könne 80 bis 100 Jahrebauern, wenn man bie Japaner von einer In .
sei zur anderen vertreiben wolle . Tschungking
brauche für seine Kriegführung vor allem
Flugzeuge und schwere Artillerie.Madame Tschiangkaischek behauptete bannweiter, Japan » Propaganda erkläre den Chi¬
nesen , ihr weiterer Widerstand sei sinnlos,denn sie erhielten von ihren Verbündeten we¬
niger Unterstützung alS früher . Diese Propa¬ganda berge große Gefahren für ben Wider¬
stand China» in sich , womit Frau Tschiangkai¬

schek indirekt den Wahrheitsgehalt der japani¬
schen Propaganda etngestand . Sie erklärt« e »für einen großen Irrtum , wenn man sich ein-
bilder die Japaner leicht besiegen zu können .

Trotz dieser erneuten bringenden Bitte wirb
Tschiangkaischek auch weiterhin vergeblich auf
ausreichende Unterstützung warten müssen. Er
muß sich mit Phrasen trösten, wie sie der Vor¬
sitzende der Vereinigung für christliche Kollegsin China, Dr . I . Decker» bei einem Lunch in
London aussprach . Die Chinesen hätten, so
sagte der ehrenwerte Herr , zwar scheinbareine Niederlage erlitten , doch laufe diese
schließlich auf einen Sieg hinaus . Und auchder Erzbischof von Nork , Dr . C. F . Carbek , gabbei dieser Gelegenheit seiner Bewunderungfür die Tschungking - Chinesen und seiner grüß-
ten Sympathie für sie bei ihren schweren Lei¬
den Ausdruck . t

WaS nutzen Tschiangkaischek alle diese schö¬
nen Worte in seiner „scheinbaren Niederlage",wenn ihm keiner seiner Verbündeten wirklich
praktische Hilfe leistet ?

(gfiiq qnfaigi:
Der Führer hat dem ' Architekten Profest

sor Paul Baumgarten in Berlin -Charlot¬
tenburg aus Anlaß der Vollendung seine»
70. Lebensjahre» in Anerkennung seine» künst¬
lerischen Schaffens die Goethe -Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen.

486 479 Schutz Munition verschoß ein
einzige » südlich de » Jlmenser » eingesetzte»Artillerteregiment in den zwei Jahren de»
Ostfeldzuges . Um ben Transport dieser Me«'
gen zu bewältigen, würden etwa dreißig M«'
nitionSzüge zu je dreißig Güterwagen oder
fast 1500 Lastkraftwagen zu je drei Tonnen be¬
nötigt werben .

Die arabische Kaufmannsver¬
einigung in Jerusalem legte, wie Stefan«
meldet , beim britischen Oberkommissar in Pa¬
lästina Protest ein gegen das Vorgehen der in
jüdischer Hand befindlichen Bankhäuser, die
grundsätzlich nur an jüdische Firmen Kredite
geben . In dem Protest heißt eS weiter, die Ju¬den strebten danach , die Araber au» dem Han¬del im Lande selbst zu verdrängen.

Eine riesige Explosion ereignete
sich in einer Sprengstoff-Fabrik Virginia » . ES
handelt sich um die Carbildeanb Carbon Cb^micals zu Charleston, eines der größten und
wichtigsten Werke der USA .-Rüstungsinbustrie-Bei einer Anzahl Explosionen gab eö Stich¬flammen bis zu 20 Meter Höhe.

Todesstrafe wegen Schwarzschlachtung* Klagenfnrt , 28. Juni . In Zeil in Kärntenbetrieb die 47jährige Ehefrau Maria Fell¬ner , deren Ehemann von ihr getrennt lebt,eine kleine Landwirtschaft . Auf ihrem Hof warder 87jährige Franz Socher , zu dem sie in
näheren Beziehungen stand , al» Knecht tätig.
In der Zeit vom Juni 1941 btS August 1942wurden insgesamt von beiden mindestens zweiKühe , zwei Jungstiere , acht Kälber, zwei Schaf«und 20 Schweine schwarzgeschlachtet. Den größ¬ten Teil der Tiere hatte die Fellner unter
Zahlung von Ueberpreisen bis zu 80 Prozentde» Festpreises durch Vermittlung eines ge¬wissen Josef Freitag au» St . Georgesaufgekauft. Sie haben durch diese umfang¬
reichen Schwarzschlachtungen die Deckung de»
lebenswichtigen Fleischbedarfs der Bevölke¬
rung böswillig und in erheblichem Maße ge¬fährdet. Sie wurden daher vom SondergerichtKlagenfurt unter Annahme eines besonder -
schweren Falle» beide zum Tode verur¬teilt . Freitag , Ser wußte, daß die von ib«
vermittelten Tiere schwarzgeschlachtet wurde«,erhielt wegen Beihilfe zu diesem KricgLwirt»
schaftsverbrechen zehnJahreZuchthauS -

Da» Urteil gegen die Fellner und gegenSocher ist bereits vollstreckt.

Zuchthaus für Milchpacktscher* Hage « i. Wests., 28. Juni . Bor dem Sonder?«
gericht Hagen hatte sich der MtlchhändlerHubert Struck aus Bremge zu verantwor¬ten , der mehrere Monate hindurch täglich Voll¬
milch mit Magermilch verfälschte und diese»
Gemisch als Vollmilch an die Bevölkerung zumvollen Preis verkauft hatte. Damit betrog St .
nicht nur feine Kunden, sondern verging sichau» eigensüchtigen Gründen in verwerflichsterWeife an der Volksgesundheit. Vollmilch ist al»
wichtigeS Nahrungsmittel ausschließlich fürKinder, werdende Mütter und Kranke be¬
stimmt . Und damit ist der Mtlchhändler Treu¬
händer des Volke » bei der Verteilung von
Milch an bie Bevölkerung.

DaS Gonbergericht verurteilte diesen üble«
Milchpantscher , weil bie Verfälschung von Voll¬
milch tm Kriege « ine besonders verwerfliche
Straftat ist, als Bolksschädling zu zwei Jahre »
sechs Monaten Zuchthaus und sechs Jahre «
Ehrverlust . Zugleich sprach e» ein Berufsverbotauf die Dauer von drei Jahren au».

DaS Urteil mag für jeden , den e» angeht, und
der glaubt, sich zum Schaden der Allgemeinheitüber bie ernährungswichtigen Kriegswirt«
schaftSbestimmungen unbedenklich hinwegsetze«
zu können , eine erneute ernste Warnung sei».

Heute aus Seite 5 mmAjam
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Zum 125j & hrigen Jubl
Jedem an dem Geschick der badischen KunstTeilnehmenden mochte eS al» « in kühnes Un¬

ternehmen gelten, daß im Hinblick auf die zuerwartend« Eröffnung der Oberrheinischen
Ausstellung zu Baden-Baden und der im Hauseder Deutschen Kunst zu München , eine Schau
„Karlsruher Künstler der Gegen¬wart " geplant wurde. Denn 'vorweg wareneine Reihe der besten Werke dieser Maler ,Graphiker und Plastiker für dort bestimmt ,und ferner sind in der vergangenen Straßbur¬
ger Oberrhein -Schau bereits manche über¬
ragende Bilder hervorgetreten- Dennoch kamunter dem Vorsitzenden der Karlsruher Jury ,Oberbürgermeister Dr . Hüssy , eine unserer

-heutigen Kunstauffaffnng würdige Ausstellung
zustande , bei der weitaus bie meisten Bild¬
werke, fußend auf einer gründlichen Formge¬stalt, einen durchaus günstigen Gesamteindruckhinterlassen.

Dir zum 125jährigen Jubiläum deS , einstvon Hebel und Äeinbrenner gegründeten, älte¬
sten oberdeutschen Kunstvereins veranstaltete
Ehrenschau umfaßt 144 Gemälde und Graphikensowie 28 Plastiken und Majoliken, also insge-
samt 142 Werke von 74 auserlesenen Bildkünst¬ler«. Sie bezeugt mit ihrem von sinnlicher , ge¬sunder Schönheit durchdrungenen Lebcnsgefühleine Leistung , die' über dem Durchschnitt stehtund beweist, daß bie Kunststadt Karlsruhe , imReigen der oberrheinischen Städte , auch heutewieder ihren von der Kunsthochschule begrün¬deten Ruf zu Recht verdient. Denn mit innerer
Begründung wirb hier nicht daS fpotan Orga¬nisierte, sondern daS organisch Gewachsene be¬tont, daS »ach hundertjährigem Herkommen inaller Stille immer wieder seine Knospen undBlüten treibt .Au» der Uebersicht ergeben die Rheintal .nd Schwarzwaldlandschaften den Hauptanteil :enn von dem reiche» Erbe der badische» Groß»

adischen Kunstvereins
meister Han» Thoma und Wilhelm Trübner
strahlt, mit ihrer Gebundenheit an Volkstumund Heimat, wieder eine Schlichtheit und Klar¬
heit aus , di« von den nachfolgenden Maler »
generationen als verpflichtendes Vermächtnis
betrachtet werden. Groß« sommerliche und win¬
terliche Fernblicke der Schwarztvaldhöhen,weitgedehnt« Ebenen des Oberrheintal » kün¬den bie innige Heimatliebe des Bernauersund zeigen bie breitzügige Vortragsweise und
künstlertsche Haltung deS Heidelberger», trotzaller eigenpersönltchen Pinselführung . Auchdie intimeren Landschaftsausschnitte bieten
durchaus erfreuliche Eindrücke . Sie verdeut¬
lichen, wie die zahlreichen Bildnisse stadtbe¬kannter Persönlichkeiten und schöner Frauen ,baß nach Jahrzehnten künstlerischer Zersetzungdas Gegenwärtige nur aus der besten Ver¬
gangenheit wieder entwickelt werden kann ,wenn man ihm eine Dauer in der Zukunft
sichern will. Besonders in den repräsentativenPorträts wird die verantwortungsbewußte Er¬
fassung des Menschenantlitzes , im Hinblick aufdie Sittenpflege , wahrheitsgetreu angestrebt,
doch fehlen kriegsbebingt eine Reihe namhafterBildnis - und Landschaftsmaler, welche die
AuSftellungshöhe noch zu steigern vermochthätten.

Eine Folge feinet Frontaquarelle bestätigtdie innere Verbundenheit der Landeshauptstadtmit ihren Künstlersoldaten, und einige Farb¬
stiftzeichnungen auS Rußland führen zur
schwächer beschickten Graphik und zur gedruckten
Kunst . Die neu erblühte Bildhauerei tritt mitlebensvollen Gtandfiguren hervor, aber ebensomit monumentalen Denkmalsentwürfen , dieau» unserem kriegerischen Zeitgeschehen ge¬staltet wurden, wenn auch nur in Gipsmodel¬len. Mehrer« beseelte BilbniSbüsten idealisier!ter Formgebung steigern di« ehemals von Alt¬
meister Hermann Bolz beachtlich gefördert«

Porträtkunst . Durchaus origineller Wand¬
schmuck, Karlsruher Majolika, ausgeglicheneBtlbkeramik und große werkgerechte Putz¬keramik . reife Leistungen erfreuen ben Kunst¬
freund wie jene lebensgroße Tierlebenplasttk,bie im Garten der Freiburger Universitäts¬klinik ihre Aufstellung finden wirb.

Die daS schöne Handwerk voraussetzenbe
Karlsruher Kunstschau verspricht dem alten
Ansehen der Stabt einen neuen kulturellen
Aufschwung : denn ohne Zweifel leben hier,von wenigen Ausnahmen abgesehen , die be¬
deutendsten Bildkünstler der Südwestmark,ihr Wirken wird auch in Zukunft für den
oberrheinischen Raum fruchtbar und wegwei -
send sein - F. Wilkendorf .

„Das Leben ein Traum“
Matipieros neue Oper in Breslau uraufgeführt

Zu einem Ereignis von europäischer Geltungwurde die von der Musikwelt des In - und
Auslandes mit großer Spannung erwartete
Uraufführung der neuen Oper „Da vita 6
sogno“oon Fra Noesco Malipiero tm Bres¬lauer Opernhaus . Der zeitgenössische Benetia-
ner, der verdienstvolle Herausgeher des Gc-
samtwerkes Monteverbis , bekennt sich mit sei¬nem neuen Werk stilistisch zum Drama per
mustca der italienischen Frührenaiffance , wahrt
sich aber die Eigenheit der Erfindung und Ge¬
staltung, die ihn, den jetzt 61jährigen, schon im¬mer unabhängig von der Wagner- und Strauß .
Nachfolge der letzten Jahrzehnte zeigte . Mali -
pierv, der Schöpfer mehrerer Opern aus an¬tikem Stofskreis , greift dieses Mal textlichund thematisch auf Calderon de la Bracas sym¬
bolisches Schauspiel „DaS Leben ein Traum "
zurück, daS er frei in drei Akten (vier Bil¬dern) zusammengefaßt und in seinem Gedan¬
kengehalt , der von der Grundidee der vanitaSvanitatum tm Mittelalterlichen Mysterienspielherstammt, vertieft hat. Musikalisch stützt sichdie Oper auf dem Stile recitativo, wie er be -
sonder » von Pert und Monteverüi als Reform

eingeführt wurde. In den Höhepunkten de»
seelisch -geistigen Geschehens steigert sich dies«
durchkomponierte Deklamation zu Arioso und
lockert sich melodisch in Madrigalen auf.Die instrumentale Schilderung des italieni¬
schen Impressionisten wirb durch ein großes , aber
sparsam eingesetztes Orchester getragen, dessenmoderne Konzertante und kammermusikalische
Haltung in eigenartiger Spannung zu den er¬neuerten alten Opernformen steht. Die Opergipfelt in der Erkenntnis des leibgeläutertenPrinzen , daß jenseits aller nichtigen und täu¬
schenden Wirklichkeit eine höhere sittliche Ord¬
nung besteht, der er sich in edler Selbstbezwin¬
gung beugt. Dieses Motiv der Wandlung, da»
die Gestalten dieses Werkes zu Trägern von
transzendenten Werten macht, spielt sich not¬
wendig in einer Oratorienhaft statischen Hand¬lung ab , die auf stärkere musikdramatischc
Akzente verzichtet . Der Chor, der am Traum¬
lager des Prinzen die wundervollen höfischenMadrigale singt, greift nur am Schluß aktivin die Handlung ein . Der Kantilene, dem Bel-canto räumt Malipiero , der sich in seiner
Schrift gegen bas „Vorurteil der Melodie" ge¬wandt hat, kein Recht in seiner neuen Operein , die hohe Anforderungen an den Stil der
Darstellung und zugleich an bie GesangSkunst
stellt.

DaS musikalische Delikate, vor allem für
Kunstkenner interessante Werk gelangte in dermit dezentem theatralischem Takt eingerichteten
Inszenierung deS Generalintendanten Han»
Schlanck, in der vornehmen, die verschieden¬artigen Stilelemente fein zusammrnbindenden
Deutung durch Generalmusikdirektor Philipp
Wüst und in den die Welt deS Wirklichen und
Ueberwirklichen fast zu gegenständlich zeichnen¬den Dekorationen des Kasseler Bühnenbildner »
Erich Doehler zu einer formvollendeten Auf¬führung.

Der Abend wurde zu einem glänzenden Er¬
folg de» mit kultivierter Reife schaffenden Ma-lipiero und zu einer hervorragenden Leistungs¬probe de» Breslauer Opernhauses, da» «nter

Schlenck» Regie einer neuen Blütezeit ent¬
gegengeht . Der Beifall der Gäste , zu bene»
neben führenden deutschen und italienische «
Musikvertretern Gauleiter Hanke und der ita-
lienisch- kgl . Generalkonsul Paolo de Simow
de Riso gehörten, nahm die herzlichsten und
dankbarsten Ausmaße an und wurde zu einer
erneuten Bekundung der kulturellen Gemein¬
samkeit der Achsenmächte.

Dr. Heins Broeker.
Lieder der Nonnen Buddhas

Uraufführung in Danzig
Im Olivaer Schloß wurde im 8 . Schloßkon -

zeit de » Kulturamtes der Hansestadt DanziS
ein neuer Liederzyklus deS Danziger Kompo¬
nisten Johannes Hannemann uraufgeführt . I »
Form einer Solokantate hat Hannem« nn eine
Reihe buddisttscher Gedichte für Dopr»n und
Klavier vertont . Der Titel deS Werkes lautet :
„Aus den Liedern der Nonnen Gotamo B»d-
dhiS". ES bandelt sich um ein musikalisch-»
Bekenntniswerk, bas vielfache Schönheitenenthält, sich aber nur an einen kleinen Hörei^kreis wendet . Fesselnd und spannungsreich
sind die mit ostinatem Baß geführten Partien ,
die HannemannS besondere Begabung für die
Orgel bekunden . Das Werk beeindruckte die
Hörer sehr stark und zählt zu den stärksten Ar¬
beiten des Danziger Komponisten . Die Sänge¬rin Hanna von Holt war dem Werk « ine vor¬
züglich« Interpretin .

Manhold.
Ibsens „Nora“ wird verfilmt

Nachdem Schleswig-Holsteins Westküste schon
mehrfach den Hintergrund für bedeutsaine
Filmaufnahmen — „Schtmmelreiter"

, ,De -
sreite Hände", (erste Szenen ) — abgegeben hau
dreht die Ufa jetzt auf der einsamen Bogel-
hallig Norderoog die erste Szene des „Puppen¬heimes" aus Ibsens „Nora" mit Luise Ulrich
und Viktor Staal . Die letzten Bilder der An¬
fangsszene werben in dem bekannten Norbset-
bad St . Peter gedreht werden.

Karlsruher Künstler 6er Gegenwarf
läum d es B



Amtlich » Bekanntmachungen
Meldeschluß für aktive Ofhzierlaufbahn im Heer,
rigg de « Geburtejahrgenges 1- 26, die «Ich für di« aktive Offlz+er -
rk de » Heeres bewerben wollen , müssen ihr Bewerbungsgeeuch

tpätefien » SO. Juni 1943
ttmvlchen . Bewerbungsgesuche find an die dem Wohnort de » Bewerber »
jächetgetagene „ Annahmestelle für Offizierbewerber de » Heere »" , deren
lachwucbtofflziere oder an da » zuständig « Wehrbezirkskommando zu
flehten . Oberkommando des Heere » — Heerespersonalamt .

li , Rauet)erkerten . Die Aus¬
gebe der 4. ReucherkontroHkecten
an die bezuguberecht . rrtännl . Per¬
sonen , die vor dem 1. >uH 1-25
geboren pk*i , v. an dta weibl .
/W oowon , deren Geburtstag zwi¬
schen dem 1. JuR 1668 u . dem 1.
JuM 1- 16 Hegt u . hier ihre leben »-
mittetkerten beziehen , erfolgt
nächste Woche im Zimmer 4 der
JCertenaosgabestetle geg . Vorzei¬
gen der 4. Reichskleidertcarte u.
zwar für dte Bewohner der Straßen :
Adlerstr . bis einschl . Friedhofstr .
em Monteg von 7Vi bis 12V« Uh/,
FNedrichstr . bis einschl . Kugelweg
am Dienstag von 13V» bis 17V* Uhr ,
Lindenweg bis einschl . Schörvborn *
« tr. em Mlttw . v . 7V, bis 12V* U.,
Schobertweg b . einschl . Zwerch »fr .
am Donnerst , v . 7V* bis 12V» Uhr.
Frauen o . 25 J . u . über 56 1. kön¬
nen auf Antrag eine Raucherkarle
erhalten , wenn »ich der Ehemann
od . ein unverheir . Sohn bei der
Wehrmacht befindet u. eine Feld¬
portnummer führt . Eotspr . Nach¬
weise sind vorzulegen . Wehr -
machHengehörige des Heimat -
krlegsgebietet beziehen die Rau-
cherkarte durch ihre Wehrmacht »-
dienststeHe . Für ausländische Ar¬
beiter , die nicht In Lagern unter -
gebracht sind , sind die Raucher -
kerten durch den Betrieb beim
Landratsamt —. Wirtschaftsamt —
hier aneuf o rdem . Während der
obenvene !ebneten Tage werden
Bezugscheine für Spinnstoff und
Schuhwaren nicht ausgestellt .
EInbeste Hungen wegen Spinnstoff
und Schuhwaren werden In Zim¬
mer 1 abgefertigt . Bruchsal , 24.
Juni 1945. KartenausgabesfeMe und
Dezugsscheinamt .

Im Namen des Deutschen Volkes !
Urteil . Strafsache gegen den am 18.
August 1676 in Bruchsal geborenen
In Baden -Baden , Langestf . 70 wohn¬
haften Treuhänder Karl Wilhelm
wegen fortgesetzter Steuerhinter¬
ziehung . Das Amtsgericht in Karls¬
ruhe hat ln der Sitzung vom 26.
April 1945 für Recht erkannt : Der
Angeklagte Carl Wilhelm aus Bruch¬
sal wird wegen fortgesetzter Steuer¬
hinterziehung In zwei Fällen zu
Geldstrafen von achttausend Reichs*
mark und zehntausend Reichsmark,
Im Unbelbringlichlceitsfalte zu Ge¬
fängnisstrafen von 80 Tagen und 100
Tagen verurteilt . In einem weiteren
Falle der Steuerhinterziehung wurde
das Verfahren eingestellt . Es wird
angeordnet , daß die Bestrafung
des Angeklagten auf seine Kosten
Öffentlich bekannt zu machen Ist .
Die Koster* des Verfahrens trägt
der Angeklagte . Soweit Einstellung
erfolgt ist . trägt die ausscheid -
baren Kosten die Reichskasse , gez .
Dr . Gerard . Ausgefertigt . Der " Ur¬
kundsbeamte der Geschäftsstelle .
Heck . Jusfi zins pektor . (56634)

brachial . Aufgebot . Die in Bruch¬
sal , Kasernenstraße 29 wohnhafte
Berta Köhler hat beantragt , den
verscholl . Johann Baptist Köhler ,
geb . zu Hambrücken am 24. Dez.
1867, zuletzt wohnh . . in Imperial
Xmction . Imperial County Kalifor¬
nien , Nordamerika für tot zu er¬
klären . Der Genannte wird auf¬
gefordert , sich spät . In dem eäf
Dienstag , 14. Sept . 43, vormittags
11 Uhr vor d . Amtsgericht Bruch¬
sal , Schönbornstraße 18, 2. Stock ,
Zimmer 11 anberaumten Aufgebots¬
termin zu melden , widrigenf . die
Todeserklärung erfolgen wird .
Alle , die Auskunft über Leben od .
Tod des Verschollenen geben kön¬
nen , werden aufgefordert , dies
spätest . Im Aufgebotstermin dem
Gericht enruzeige -n . Bruchsal , 18.
Juni 1945. Am Isg-erieht 3 .

Stellen - Angebote
Betriebs Ingenieure von grüß , wicht .

Betrieb In der Nähe Karlsruhe für
möglichst baldig . Eintritt gesucht .
8 ) mit Angab . des Lebenslaufes
unter D 36361 Führer -Verl . Khe . erb .

Unterrichtsleiter ( lnnen ) für Stabs -
helterinnen -Schute der Luftwaffe
in Kurzschrift und Meschinenschr ,
gesucht . Abfindung nach Behör¬
den ta-rif TO . A. Bewerber mit län¬
gerer Unterrichtserfahrung wollen
Bewerbungen sofort an Luftgau¬
kommando XII , Verwaltung A,
Wiesbaden , Taunusstr . 49/53, rieht .

Kaufleute , männl. oder weibl ., in
einer der nachfolgenden Branchen
gut bewandert , nach süddeutsch .
Großstadt gesucht . — Industrie¬
bedarf , technische Gummiwaren —
Luftschutzartikel — Auto - u . Mo-
torradrubehör . Ausführ !., handge -
schrieb . 8 ) mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften sowie Angabe des
Alters , der Gehaltsansprüche so¬
wie der Eintrittsmöglichkeit unt .
A 6098 an Ala , München H, erbet .

Kaufmann , gew . (Herr oder Dame ) ,
zur Ausarbeitung und zum Diktat
an geforderter Angebote sowie zur
Erledigung des »ich daraus erge¬
benden Schriftwechsel ^ wird nach

. süddeutscher - Großstadt gesucht .
Handschrift , ausführt . C3 m . Licht¬
bild und Angabe der Gehalts¬
wünsche u . der Eintritts -mögllch -
keit u . B 6105 an Ala , München II .

Kontoristen u. Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall -
Industrie für sofort oder später
gesucht . Unterkunft durch das
Werk . H uni . K. 1057 an Anzelgen -
mitfier Steinbach In Eisenach .

| Versehrter , Lager , Expedition , Ver-
I kauf , E 55330 Führer -Verlag Khe.
Hilfsarbeiter für dauernde Beschäfti¬

gung gesucht . Verlag Konkordia
A G . Bühl-Baden .

Männer , gut belejmund ., rüstige , a .
sof . für leichten Wachdienst Nähe
Baden -Baden gesucht . Wach - und
Schließgesellsch . Mannheim O 4. 1.
Personalabteilung . (49461)

Jungen , mehrere , schulentlass ., als
Kegelaufsetzer gesucht . Näheres i.
Keglerheim . Karlsruhe ,

SästättT Petroleumbewirtschaftung .
Die zur Zelt Im Umlauf befindlichen
Petroleum -Berechtigungsscheine Se¬
rie D grün . Serie E und F weiß
werden von der Treibstoffsfelle nur
noch bis zum 30. Juni 1943 arf die
Verbraucher abgegeben . Die Ein¬
lösung dieser Berechtigungsscheine
darf durch die zugelassenen Petro¬
leum -Einzelhändler noch bis zum 31 .
JuH 1943 erfolgen , durch die Groß¬
händler bis 31 . August 1943. Für das
3. Vierteljahr 1943 kommen neue
Pefroleum -Berechfigungrsschetne Se¬
rie G auf gelbem Papier zur Aus¬
gabe , deren Einlösung durch die
Einzelhändler und Großhändler ab
1. Juli 1945 zulässig Ist . Rastatt , den
25 . Juni 1943. Der Landrat des Krei¬
ses Rastatt und Bühl — Wirtschaft *-
amt — Treibstoff -steile — .

Lehrling für Lederhandel gesucht .
Schuhmacher -Einkaufsgemeinschaft
eGmbH ., Khe ., Waldstr . 71.

Stenotypistinnen , perf ., von wichtig ,
größ . Werk in der Nähe Karlsruhe
gesucht , s mit Angaben des Le¬
benslaufes unter V 36360 Führer *
VerIag Karlsruhe .

Telefonistin , auch zur Mithilfe In
Registratur und Expedition sofort
gesucht . ta 36493 Führer -Verl . Khe.

Mädchen , jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zattel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote in Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . (34303)

Bedienung , zuverlö «». , von gutgeh .
Speisewirtsch . In Khe . zum sofort .
Eintt . ges . E 55066 Führ .-Verl . Khe.

Servierfräuleln z . Aushilfe gesucht .
Kaffee Museum , Khe ., Waldstr . 32 .

Hilfskräfte , weibl ., für Verkaufs¬
stellen oder Lager , für ganz - od .
halbfäg . Mithilfe u . vorübergeh .
Aushilfe auf sof . ges . Meldung

.bei unserer Personatabtl . Helm*
holtzstr . 1, Pfannkuch & Co ., Khe .

Frau , saub .. zum Spülen vorm. ges .
Karlsruhe . Konditorei Leinweber .

Stellen - Ge suche

Oberkirch . Aufgebot . [>» r Dreher
Josef Huber in Oberkirch , Vorder -
tohweg Nr. 5 hei da « Aufgebot
folg . Urkunde beantragt : Grund -
»chuldbrlef Uber die im Grund¬
buch Oberkirch Band 1 Heft 2
III Abttg . Nr. 5 für Firma Viktoria
Zwecktparunlemehmen für Beamte ,
Handel , Gewerbe und Landwirt¬
schaft , G . m . b , H. In ludwigshafen
a . Rh . eingetragene , ru 4 V. ver¬
zinsliche Grundschuld von 500 M ,
lastend auf dem Hausgrundstück
des Antragstellers Lgb .-Nr. 192
der Gemarkung Oberkirch . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgef .,
spät . Im Aufgebotstennin am :
Donnerstag , 20. Januar 1944 vorm .
10 Uhr vor dem Amtsgericht hier
2. Block , Zimmer 1 seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vor¬
zulegen ; andernfalls wird die
Urkunde für kraftlos erklärt werd
Oberkirch , 21 . 4. 45. Amtsgericht .

Bilanz-Buchhalter u. Korrespondent
sucht auf sof . pass . Beschäftigung .
Bevorzugt Klein - od . Mittalbetrieb .
ia 54954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilanz-Buchhalter, erste Krall , nicht
sofort halbtegsw . Beschäftigung .
B 54955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, Jüng., sucht gute Stel¬
lung für Büroarbeiten . H 55555
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Sekretärin (Kontoristin , Stenotypi¬
stin ), 1. Kraft, 58 J ., sucht bald
Wirkungskreis . Margaret « Wallen¬
born , zur Zeit Sutz -Röthis 119,
Vera rtberg . ($288)

Sekretärin , jge ., tticht ., perfekt in
Steno u . Maschine , sucht , de hier
neu zugezogen , zum 1. Juli In¬
teressantes Arbeitsfeld . E 55549
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrerin sucht Stelle , tä 54478
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
D.-KottUm, wenn mögl . mit Bluse u .

Dirndlkleid , altes Gr . 44. gesucht .
B 56663 Führer -Vetfap Karlsru he .

Brautkleid , weißes , mit Schleier ,
Kranz u. Schuh« , Gr . 37, gesucht ,
od . Brautkleid , Gr . 40, zu leihen
ges . E mit Adr .-Angabe unt . 36697

f Führer -Ver leg Ka rlsruhe .
Brautkleid , erstkl ., Größe 40/42 , mit

sämtl , Zubehör , zu kauf , oder zu
leih . ges . B 55625 Führ.-Veri . Khe.

Sommerkleid u . Mantel , schwarz ,Gr . 42. neu od . gut erh . . gesucht .«
B 55254 Führer -Vortag Karlsruhe ,

Bluse , wß ., Gr . 42, neu od . gut erh .,
gesucht . B 55253 Führer -Verl . Khe .

D.-Filzhut, modern , zu kauf, gesucht .
B 55244 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Anzug , gut erh ., Gr . 46, schlk . Fig .,
gesucht . B 55365 Führer -Verl . Khe ,

Herrenansug , dunk!., gut erh .. od .
grauer Sommerauzug . sowie Hose
u . Lüsterjeppe , aus nur gt . Hause
ges . Bundweite 110 cm , Schritt¬
länge 75 cm . B mit Adr .-Ang . unt .
36698 Führer -Verleg Karlsruhe .

Plane od . Tafelklevier , gebr ., ges .
B 55234 Führer -Ve rl-ag Karlsruhe .

Flügel von Musikstudenten zu miet .
od . zu kaufen gesucht . B 56067
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Klavier gesucht . Preis bis 1100 M .
B 55411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle gesucht , gleich welch . Fabr .,
gebr . od . neu . B 54991 Führ .-V, K.

Radio , Gleichstrom - oder Allstrom-
Gerät , sowie 2 od . 4rädr . Hand¬
wegen zu kaufen gesucht . B GA
2911 Führer -Verlag Geggenau .

Radio-Batterie -Empfänger dring , ges .
B Karl Fetzer . Karlsruhe , Bern-
hardstraß « 11.

Volksempfänger u . D.-Hatoschuhe ,
Gr . 38, Blockabsatz , gesucht . B
55167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer od . Tlsehgrammophon m . PI.
gesucht . B _55084 Führer -Verl . Khe .

Schellplatten gesucM
~

B
~

rwt
- Preis

BA 2428 Führer -Verlag B.-Baden .
Photo -Apparat , für Film, 6X9 , ges .

B 55089 Führer -Verlag Karlsruhe .
Meister für Autoreparatur -Werkstälte

für den bes . Osten p . sof od . spät ,
gesucht . S 36329 Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine von Kriegsversehrt ,
für Umschulung gesucht . E 36687
Führer-Ver lag Karlsruhe.

Zimmermeistor '
für Barackenbau ,

Schreinermeister für Unterkunft»-
möbel , Betriebselektrlkor f. Mon¬
tage für den Osteirvsatz in leitende
Stellung sofort gesucht . El 6389
Führer -Verteg Karlsruhe .

Schreibmaschine , 4reihig , gesucht .
E 36660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse , neu ' od . gebr ., gut
erhalt ., zu kaut . ges . Kl an Fär¬
berei Prlntiz A.-G ., Karlsruhe , Frttz-
Todt -Str . 65/67 . Ruf 4507/08 .

Kraftfahrer, mögl . m . Berechtigungs¬
schein . - für 5 To -Wagen gesucht .
Georg Gerstner . Karlsruhe . Schil¬
lerstraße 27. Güternahverkehr .

Barometer für Privat gesucht . E3
56276 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 PPK . Walther -Pistole (Kal . 22 lg .)
in einwandfr , Zustand , gesucht .

Handkoffer , größerer , gesucht . Ge - Zimmer, möb !., mit Pens ., sofort zu
bot . gut erh . Kindemappstühlch . | vm . Khe .-Beiertheim , BreMestr . 64.,
E 55045 Führer -Verlag Khe . Zimmer , gut möbl ., auf 1. 7. 45 «fl

Reisekotfer , ca . 80 X50X50, gegen H. zu vm . Khe ., Viktoriastr . 10, III.
gebr . Fahrrad (Herr . od . Damen ) zi mme r, gut möbl ., an Herrn sol . zuzu tauschen gesucht . El BA 2444 venm . Khe ., Kriegsstr . 151, II .Führer -Verlag B.-Baden . - -

5 Z.-Wohnung mit Zub . in Khe . zu
tausch , ges . geg . 4 Z.-Wohnung
mit Bad In Stadt des mittl . oder
südlichen Schwarzwaldes . El 55547
Führer -Verlag Karlsruhe .

Friedrich Quick . Hasselbach , Land¬
kreis Sinsheim a . E.

Jagdgewehr , Drilling , In gt . Zustand,
ges . Künkel , Khe ., Wulachstr , 15.

Billard, gut erhallen , für die Luft-
schutzbereitschatt unseres Werkes
gesucht . E J 54707 Führ.-Verl . Khe.

Aquarium od . Terrarium und Bücher
darüber gesucht . E 54484 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dante , Göttliche Komödie , übers .
v . Pbilalefhes , u. Schopenhauers
Werke ges . E 55518 Führer -V. Khe.

Gesangbuch d . Greöhersogln Luise
(schwarz Kalbsleder , in Silber ge¬faßt ) mit 4 Kunstblättern auf Per -
aament gemalt , Verlegsfirma "H.

eiger , Lahr, ges . Zuschriften an
Hans Schauenburg , Lahr/Schw .

Schuiransen (für Mädchen ) gut er¬
hallen , gesucht . E 54404 Führer -
Vertriebs »teile Neudorf .

Schuhmachereinrichtung , gebr ., od .
Ausputz - u . Doppelmaschine sof .
geg , Kasse ges . Ludwig Füller ,
Schuhgeschäft , Körvigsbach | . Bd.

Fräsmaschine , Neuwert ., Zu kauf , ges ]' E an H. Konrad , Haueneoer -
steln Nr , 245 .

■eere ^ freite und 1 Ztr . Kartoffeln
ges . Khe ., Lenzstr . 2, II ., rechts .

ObstmUhle , gut erh ., od . neu , und
Obstpresse sof . gesucht . Arthur
Bühn, Oberöwisheim , Planstr . 114.

ObstmahlmUhle , neu od . gut erh ..mit Korbpresse , 200 Ltr . Inhalt ,
gesucht . Langenbach , Ratschreiber ,Staufenberg 184._ (54454 )

Tausch

wenig - gelr ., geg . ebens . Gr . 50,zu tausch , ges . Mösseer , Karltr .,BIsmarckstraBe 49. Ruf 2018.
Kinderschuhe , Gr . 55, gebot . Ges .

Nudelmaschine u . Ftelschmasch .,evtl . Aufzahlung . E 55224 Führer -
Verlag Karlsruhe

Ktelderschrank , 24ürfg , ges . Photo
9X12, Platten u . FMmp ., od Kin¬
derstiefel , Leders ., Gr . 55, gebot .'E 55542 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerlempe <4 8 .) geg . Knaben-
Wäsche , 1Jähr ., od . D.-Sportrockzu lausch . E 56104 Führer -V. Khe .

Bodenteppich u . 4 m Läufer ge »
Bleib Konzert -Zither , gut . erhaft
Rastaft , Adolf -Httler -Sfr . 55.

'h Geige gesucht . Geboten Kinder¬
schuhe , sehr gut erhalt . E 55245

til. Heushaltssatxung der Stadt
ehl lUr das Rechnungsjahr 1945.
uf die an den verschiedenen Ver-
»ndtgungstafeln der Stadt Kehl an -
eschlagene Bekanntmachung ob .
et reff » mache fch hierdurch auf¬
merksam. Kehl , 25. Juni 1945 . Der
ürgermelster . (4054)

Dame , ält . (kafh .) , wünscht Mithilfe
I. Haushalt bei Dame od . frauen¬
losen Haushalt od . Helm . E 55172
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe
2 Kronleuchter mit Deckenleuchten

für 80 u. 40 ‘M zu verkauf . E 55459
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Olfenburg . Fettverbllllgung für die
minderbemittelte Bevölkerung . Die
Fetlverbilligungsschelrve für die
Zelt vom 1. JuW 1945 bis 50. Juni
1944 werden an die Bezugsbe¬
rechtigten der Stadl Offenburg
durch das Städt . Wohlfahrtsamt ,
Adolf -Hntler-Stra &e 77, wie folgt
eu «gegeben : 1. Rentenempfänger
(Zimmer 13) : Montag , 28. Juni ,
8—12 vorm . u . 5—4 Uhr nachmitt ,
2 . Sonstige Anspruchsberechtigte
(Zimmer 15) : Buchst . A—K: Diens - j
tag , 29. Juni , 8—12 Uhr vorm . u .

5—4 Uhr nachm . , Buchst . L—Z :
Mittwoch , 50. Juni , 8—12 Uhr vorm ,
und 5—4 Uhr nachm . Die Ausgabe
der Schein « wird von dem Nach¬
weis der Einkommen «Verhältnisse
sämtl . erwachs . Familienmitglie¬
der abhängig gemacht . Außerdem
Ist die Ausyreiskarte mitzubringen .
Ottenburg , 2t. Juni 1945. Der Ober¬
bürgermeister — Städt . Wohl -
fahrtsa mt —. (6590)

Lahr. Schutterabschlaq . Samstag ,
5. Juli , 20 Uhr , stellen sämtliche
Werke an der Schütter auf der
Strecke Mündung bis Heiligen -
rmihle den Betrieb ein und gewäh¬
ren dem Wasser freien Abzug .
Am 5., 4 ., 7. und 8. Juli linden
die Reinigung «- und Instandset¬
zung «arbeiten statt . Die Nach¬
schau für die obere Strecke
„Helflgenmühle " — Dundenheimer
Mühle erfolgt em 9. Juli , die der
unteren Strecke bis Mündung am
1C. Juli . Lahr , 21. Juni 1945. Der
landret . (4875)

Slreichholzhülsen , Metall , z .T. selbst¬
leuchtend , Restposten ca . 50 Dutz.
abzog . Dutzend —.80 E 55442
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Felltornister 10 Äff, Schuhe , 42 '/>,
Renn - u . Fußball -, 4 3tiH. Tennis -
5 M . Straßen - 10 M , Elast .-Wik-
kelgamaschee 5 XH , Expanter 5
XU . Tennisschläger , reparet .-bed .,
10 XH, Rednerkursus , 14 Briefe ,
10 XU , lg . Sportsfrümpfe 5 XU zu
verkf . Bahnhofslr . 58, V., Khe.

Dezimalwaage , gut erh ., 20 XU zu
vk . Durmersheim , Ad .-HIHerslr . 224

FensterLritt mit Schubl ., 4 XU zu vk .
E 55255 Führer -Verlag Karlsruhe

4 Eisentenster , 114—85 cm, Stück 12
XU zu verkaufen . Karl Schwörer ,
K.-Daxlanden , Turnerstr . 19, Ruf 5051

1 Vorgel . m . Voll- u . Leert , u . Jslut .
Scheibe u . 2 L«glücke 80 M . 1.4
st . Treppe , breit 15 XU , Stehpult
mit 2 Drehstühle 80 XU, 4 Mistbeel -
lenster i 25 XU , 5 Mistbeetfenster
i 10 XU, Fachregal fO. XU, Fach¬
regal mit Tisch 40 XU , Fachregal
50 XU , Fenstergitter 4 XU , 3 Was-
stersteine i 4 XU, Riemenscheibe ,
versch ., 5—10 XU , viele Fenster ,
Türen , Tore 4 5—40 XU, Fabrikaten
25 XU, Kachelofen 40 XU, Pack¬
tische 20—40 XU , gebr ., zu verk .
Kotier 8 Co ., Bruchsal , Sallnenstr .S.

Lagerfässar , Transporttässer , Ein
schlagfässer u . andere kauft und
verkauft Anion Einhellig , Karls
ruhe , Lachnerstraße 17.

Ziehharmonika , mögl . Hühner, giss .
Geboten Eirtdünslgläser , ES 55242
Führer -Verlag Karlsruhe .

Photoapparat , 15X18, zu tausch , geg .
elektr . Haarschneldemasch . oder
Schreibmaschine , od . zu kauf . ges .Ruf Nr . 194. Graben .

Lelka gegen gut . Radio zu tausch .
E BA 2441 Führer -Verl . B.-Baden .

Rollfilm-Apparat ges . Biete D.-Fahr -
rad , gut erh ., oh . Bereifung . El

, RA. 124 Führer -Verlag Rastaft .
D. Armbanduhr geboten . Ges . Kha -

banmantel, * 4—5 Jahre . El 54965
Führer -Verleg Karlsruhe .

Armbanduhr, gold ., hübsche Perlen¬
kette . Herren : od . Damen - Briffant-
rlng geg . Tausch eines Herren - o .Dam.-Fahrrades ges . Aufpreis wird
gezahlt .El BA 2447 Führ .-V. B.-Baden .

Bügeleisen , 220 Volt, geboten . Ge¬
sucht gut erhaltener Fotoapparat
6X9 . Zu erfragen : postlagerndSchwarzach Nr . 125.

BBgeleison , 110 Volt , zu tauschen
geg . ebensolches 220 V. H 55023
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , elektr ., 110 V.. Hänge¬matte , D.-Schuhe h. beige , Gr . 40,Kristetl 'spiegel oh . Rehmen , 10bx
46 cm , Buttermaschine geboten .
Suche Weckgläser , Rucksack , Kof¬
fer , Läufer , el . Tisch - od . Nacht¬
tischlampe . E ] 55101 Führ .-V. Khe.

Staubsauger , gut erh . . geg . Fahrrad
zu tauschen ges . Evtl . Aufzahlg .
B Bü 1052 Führer -Verlag ßühl/B .

• taubsaugar , 220 V., Wechselstrom
(mittalgr .) ges . Biet« Ziehharmon .diät . El 54945 Führer -Verlag Khe .

Staubsauger , gold . D. -Armbanduhr,
gegen 2 gut erh . Bettstellen mit
Rost u . Matratze zu tauschen .
El 36450 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wöhlmuth-Heilapparat gegen gut
erhaltenen Herren -Uebergangs - öd -
Regenmantel zu tauschen . Ertragen
bei A. Bomerl , Hermann -Gönng -
Str . 14, Weissenburg (Elsaß ) .

ttockschlrm , aiaz ., mod . Puppen¬
wagen mH Puppe u . gelrag . Sei¬
denkleid . Gr . 42, gebot . Gesucht
Bettwäsche . Steillge Matratze und
Chalselonguedecke . <S 54484 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Wagenräder , starke , hintere , Pa
tenfachse , 50M , zu verk . Rudolph ,
Sternbergrlr . 2, Karlsruhe,

Aktentesche , led „ od . Deuerbren
ner geboten . Suche kt . Radio .
B 56027 FOhrer-Vertag Karlsruhe.

Ledermappe gebot ., Ges . Mädchen -
Bücherranzen . Anzus . 9—-13 u . 19
bis 21 Uhr. Schwarz , Karlsruhe ,
Neckarstraße 48. II.

Dosenverschlußmatchine u. Kohlen¬
badeofen gesucht . Gebot . Chai¬
selongue oder Couch . El 55339
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sattler -Nähmaschine , Holzbettstelle ,w ., mit Nachttisch . Zweilochgas -
herd . w .. zu tausch , geg . Boden¬
belag od . Sessel . E BA 2413 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Baumaschinen , beliebige , geg . Pla¬
nierraupe zu tauschen gesucht .E Ke 4088 Führer -Verlag Kehl.

Gartenschirm geboten . Suche Som¬
mermantel , heil , Gr . 40—42, od .
D.-Schuhe , Gr . 36. E 55039 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Phönix -Palme , große , geg . schwarz .
Kleid od . Mantel , Gr . 48, zu tau¬
schen . ® 54911 Führer -Verlag Khe.

2 Fässer , 500 Ltr. (Ltr. —.15) zu vkf.
od . geg . Literflaschen zu tausch .
Anzuseh . ab 14 Uhr. Imbiss -Halle
Khe ., Karl-Friedrich -Str . 52 .

Prltschenwagen , 40—50 Ztr. Trag kr.,
durchgeh , oh . Federn , geg . solch ,mit 70—80 Ztr . Trsgkr . zu tausch .Conslantin , Rüppurr . Allmendstr . 7.

Futterkarteffeln zu kauf. od . geg . 2
ältere Belten zu lausch , ges . Khe .,Reinhard -Heydricii -Str '

. 57, Warmer .
Dung zu kauten od . geg . Stroh zu

tauschen ge» ., könnte evtl , auch
Oehmdheu geliefert werden . O
36296 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kuhdung gegen 2 leichte Pferde¬
decken od . Fliegennetze zü tau¬
schen . Rüppurr , langestr . 40 .

Kraftfahrzeuge
Motorrad, 100, 200, 250, 550 o . 500 ccm

gesucht . EI 55085 Führer -Verl . Khe.
Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezlal -
haus . Khe .,Ama !!enstr .63, Ruf 2654/55 .

Personenwagen , nicht über 2 Liter ,mod .. neuw, , zu kauten gesucht .
E 55516 Führer -Verlag Karlsruhe .

1— t 1/« t Lkw ., mögl . gut erh ., ges .
E unter Ruf Karlsruhe . Nr. 2856.

Anhänger , 7‘/i t, 4täch bereift , mit
Plane u . Spriegel , sof . zu verm .
E U 36768 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Zugochse , prima, 2*/s Jahre . Milch¬

kühe u . hochlr . Kalbinnen treffen
Freitag ein . Haas , Ottenburg .

Nutz- u. Fahrkuh , ält ., großträcht ., zu
verkaufen . Rastatt -Rheinau , Neue
Häuserstraße 10. (146B)

Nutz , und Fahrkuh ru verk . Durmers¬
heim . Frledrlchstr . 375 .

Fahrkuh , kleine , leichte , nicht über
5 3. alt , sofort gesucht . Jak . Kohl,
Waldpark „ Am Stern " ,M .-Neckarau .

Kuh, schöne , gute , drittes Kalb. 37
Woch . trächtig , gefahren , zu vkf .
Elchesheim , Steinstr . 118.

Eine Kuh mit dem 3. Kalb zu verk.
bei Leo Martin , Oberweier b . Ett¬
lingen . Haus Nr. 71.

Kalbin. großträcht ., eingef ., z . vkf.
Plittersdorf , Haus 249, Lammstr .

Zuchtrind, Simmentaler Schlag , gut
eingef ., sow . Kalbte , 26 Wochen
tragend , rotterbig , zu verkaufen .
Kniel'lngen , Eggensteiner Straße 5.

Elnstell -Rlnd, V« 3. alt , gut . Abstam¬
mung . zu verkauf . Karlsruhe -Knle-
1Ingen , Reinmutestraße 32.

Drahlhaarfox , Hündin, 8 Mon . alt , m.
Stammbaum zu verkaufen . Kneib ,Rastatt , Adolf -HiUer-Straße 58.

Schnauzer , Pfeffer u. Salz , 8 Mo. alt ,zu verk . Khe ., Steinhäuser str . 10.
Dogge , schwarz -weiß gefleckt , mH 2

Jungen , 7 Wo . alt , zu verkaufen .
Widmann , Karlsruhe , Kaiserstr . 114.

Alredale -Terrler, Rüde, 6 Woch . alt,
in nur gute Hände zu verkaufen .
E 36568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angorahasen , weiß , zu verk . oder
geg . Schtachthasen zu tauschen .
Weiß, .Khe .,Degenfeldstr .5, 12—14 U .

18 Pakinganten , jg „ gegen Rbode -
länd . Xngtvütmer zu tausch . Burg-
hardt , Bruchsal , Ktostenslr . 5.

Truthuhn , zum Brüten geeignet , so¬
fort abzugeb . Fr. Scnautelbarger ,
Weingarten/Bd ., Fr.-Wilheknstr . 4.

Immobilien
Einfamilienhaus , kl ., 1. Schwarzwaid

od . Rhelnebene zu mieten , evtl ,
zu kaufen gesucht . E mit Preis
an Huff, Bad Peterstal , Gasthaus
zur „ Rose " .

Einfamilienhaus , kl , zu kauf. ge ».
E RA. 107 Führer -Vertag Rastatt .

Elnlam.-Haus, 5 Z., Wohnkü., Mans.,
Speicher , WWHzg., Gas , Elektr .,
Garten , in Khe . geboten . Gesucht
5—4 Zlm., Errvfam .-Hau* . S 55585
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäfts - oder Einfamilienhaus in
Rastatt . Baden -Baden , Gaggenau ,
Bühl od . in der Umgegend geg .
Kasse zu kauf gesucht . E 55637
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietshaus , Nähe Markthalle , mit Ein¬
fahrt . gr . Werkst , u . Lager , ru verk .
Aug . Schmitt , Hypotheken/lmmob .,Karlsruhe , Hirschstr . 45. Ruf 2117.

Haus-Tausch Karlsruhe — Freiburg.
2Vistöckig , mH 2—5 Z.-Wohnung .,
5 Mans .-Z Zentr .-Hz ., In beliebter
Lage In Kartsruhe -Rüppurr , gegen
gleichwertiges Haus , ev+l. Einfa¬
milienhaus mH 5 Zimm. in Freibg .
C3 54445 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftshaus zu k. ges . Anz. 50 000
bis 55 000 XU . C3 56064 F.-V. Khe.

Landhaus, kleines , mögl . modernes ,
mit od . oh . Mobiliar , Im Gebirge
oder in der Heide zu kaufen od .
zu pachten gesucht . E . auch von
Vermittlern , unter H. A. 1655 dch .
Ala , Hannover , Georgstv . 34.

Waldgut , mittleres , mit etwa 100
bis 200 Morgen und einem Haus
darauf , das »ich als Erholungs¬
heim eignet , mögt , in der Heide
oder im Gebirge zu kaufen oder

. mit Vorkaufsrecht zu pachten ges .’
C3, auch von Vermittlern , unter
H. A. 1454 durch Ala , Hannover ,
Georgstr . 54.

Bäckerei , gutes Geschäft , zu ver¬
pachten dch . Aug . Schmitt,Immob .,Karlsruhe . Hirschstr . 45 . Ruf 2117 .

Zahnänti . Praxis, sof . betriebsbe¬
reit , in Plauen/Vog -tl . weg . Todes¬
falls in - eig . Regie zu vergeben .
Vorverkaufsrecht n . Kriegsende .Wohnräume stehen z , Verfügung .
E RA. 1*40 B Führer -Verlag Rastatt .

Fabrikaöensraum , 4—6000 qm, von
größerer Metallwarenfabrik Süd¬
deutschlands gesucht . IS 36337
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Fabrikationsgebäude m. 300 bis 2000
qm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen ges . E 36614 Führ.-V. Khe.

Zu vermieten
Mansardenzimmer , unmöbl ., m. Etag.-

Heiz ., fließ . Wasser , in gut . Hause
auf 1. Juli zu vermieten . E 55*465
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans.-Zimmer m. Schreibt , an Stud.
ru verm . Khe .. MoHkestf . 77.

Zimmer , saub . gemütl ., ruh . zu vm.
1. 7. 45. Khe .. Roonslr . 10, I.

Glasabschluß , zu vermieten . Dell ,
- I Karlsruhe , Kriegsstr . 59, II .

Zimmer, möbl ., mit Kochgelegenh .,
in Eint .-Haus In Landstädtchen am
Oberrhein , an ruh . Dame zu vm.
E 55464 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , ge räum ., schön möbl ., an
Herrn auf 1. 7. zu verm . Anzuseh .
Sonntag 9—12 Uhr, Karlsruhe ,
Hirschstraße 114, 2. Stock . (55540)

Zimmer, möbl .. zu verm . Karlsruhe,Herrenstr . 42 , 5. St, , VorOe rhs
Zimmer, gut möbl ., M. v . Verpfleg .,Bad , Tel ., Zentr .-Helz . I. H. a . 1. 7.

zu vm. Ruf 8029 Khe .,Krlegsstr .144,lll
Doppelzimmer , möbl ., groß , m . Bal¬

kon u . Zentralheiz , zu vermieten .
Bl 55558 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., oh .
Bettwäsche u . Bedienung , an 2
berufstät . Fräulein zu vermieten .
E3 55555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans . -Wohnung , 5 Räume , rrjit Ztr .
Hzg . u . 1 Raum ohne Heizung zu
verm ., Khe ., Jehnstr . 15. Besichtig ,nur a . Vereinb . Müller , Durrner ».
heim , H .-Wessel - Slr . 744, Ruf 124

Anfr , an Reinh . Zorn , Eppingcn/B .

zu verm . Näh . Khe ., Dralsstr . 1, ,1.

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., hn Schwarzwild

od . Schauirvsland v. Frau mit 3ViJ .
Kifvd ges . Wäsche kann gestelltwerden . S 55368 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , mögl . immöbl .. In der näh .
Umgebung v . Karlsruhe gesucht .El 55379 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . Pension , v . pen¬sioniert . Werkmstr . k Schwarzw .
ges . B 55418 Führer -Ver lag Khe.

Zimmer, leer , Albtal od . auf dem
Lande (Bahnstation ) gesucht . ia
55414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . , von berufst , Frau ln
Rastatt oder Umgebung gesucht
Zu erfr . RA. 128 B Führ .-V. Rasta tt .

Zimmer in Herrenaib od . Umgebg .,möb !. od . unmöbl ., gesucht . EJ

Zimmer, leer , mit Küche, als Unterm,wird v . jung . Ehepaar in Herren -
alb u . Umgebung gesucht . Zuschr .an Max Millot , Khe ., Hard+str . 13.

1 Zimmer, Küche, Keller ( leer ) sof .od . 1. Juli gesucht . O 55366 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , Khe . od . Umg ., sof .
gesucht . CS 55364 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer, leer , im Albtal zu mieten
gesucht . H 55348 Führer -Verl. Khe.

2 Zimmer , leer , mit Küchenben . , In
Khe. od . Umgeb . von Jung . Frau
aus d . Rhein !., berufst ., gesucht .B 55463 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sonnig , mögl . m. Bad,in Weststadt v . Krieqsbesch . ges .E 55472 Führer -Ver lag Karlsruhe .
2—5 Zimmerwohnung für sofort od .

später gesucht , o RA 117 Führer -
Vertag Ra , lall .

5 Zimmer mit Küche, leer . od . 2 Z.möbl ., mit , Küchenbenütz . In Her-
renalb , Bühl od . kl .Schwerzw .-Städt¬
chen ges . /EJ 55387 Pühr .-Verl . Khe.

3—4 Z.-Wohnung od . 2—3 entsprach .
Abstellräume für die Wohnungs¬ei nr. In B.-Baden od . Umgeb . ges .E BA 2456 Führer -Verlag B .-Baden .

4 Zimmer-Wohnung mit Bad gesucht .B 55547 Führer -Verlag Karlsruhe .
4-rl Zimmer mit Heizg ., möbl . od .leer , in gt . Hause , auch Landhaus ,Villa od . Pension , zu mieten od .kaufen ges . Peter TiIking . Bqden ,Baden , Fremersbergsfr . 87.
4—5 Zimmer-Wohnung mit Bad, sonn .Lage , auch Teilwohnung In Karlsr .od . Umgeg . v. ruhiger Familie ge¬sucht . a 55555 Führer -Verlag Khe.
Büroräume, evtl , f. Krlegsdäuer zu

mieten gesucht . H OF 3287 Führer -
Verlag Offenburg .

Wohnung od . Unterstellraum f . 2 Z.-MÖbel möglichst Albtal gesucht .E 35087 Führer -Verlag Karlsruhe .
Raum rum Unterstellen von Möbeln

ges . B RA 120 Führer -V. Rastalt .
Raum zum Unterstellen v . Küche u .1 Zimmer auf sof . od . spät . ge » .B RA. 139 Führer -Verleg Rastatt .
Lagerraum, ca . 350 qm, zur Unter¬

bringung von Metall , in der Nähe
von Khe . sofort zu miet . gesucht .
Bahnanschluß nicht erforderlich .E A 36392 Führer -Verlag Khe.

Lagerraum, trocken , sicher , z . Mö¬
bel u . Sonst , ein zustell , gesucht .E 36706 Führer -Verlag Karlsruhe .

I0B—481 qm Lagerraum, mögt , mit
Gleisanschluß , gesucht , O 54491
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerplatz , 100X150 qm *zu mieten
gesucht . Winkler , Entkalkungen ,Karlsruhe , Krieg »s*traße 252.

Wohnungstausch
Zimmer, schön , leer . evtl . Küchen-

u . Badbenütz . . Khe., zu tauschen
geg . gleich . Umg . Khe . od . Oden¬
wald . EI 55545 Führer -Verlag Khe.

schön , SUdstadt geboten . Gesucht
kleinere , gleich welche Lage . E3
55336 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. zu verm . Karlsruhe ,
Amafiensfr . 71, IV., Etng , Leopoldsft .

2 Z.-Wohnung , Stadl -mltte , geg . 2 Z .mit Bad od . 3 Z., Khe .-Vororte z .tausch . El 56376 Führer -Verl . Khe .
2Vi Zimmer , Küche , Diele , Bad , In

Köln, gegen äbnl . Wohnung In
Nähe Khe. , Herrenalt ) oder Bühl
ges . C3 55364 Führer -Verl . Khe.

3 Z.-Wohnung , schöne , mit elnger .Bad u. Zen-Iralneiz .. Bahnhofsnähe ,geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .(3 55293 Führer -Verlag Karlsruhe ,
3 Z.-Wohnung In Khe ., geg . ebens .in Bühl , Ottenburg oder Lahr zu

tausch . B ) 55535 Führer -Verlag Khe .
3 Z.-Wohnung , sehr schön , mit ein -

ger . Bad , Veranda , In Gernsbach ,geg . gleichwert . Wohnung in Ba¬
den -Baden gesucht . B 36771 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kiel — Karlsruhe. Gesucht In Khe .3—4 Zimmerwohnung mit Bad . Ge¬
boten neurenovierte 4 Zimmer -
Wohnung In Kiel . S 55553 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung, Pr. 75 ffl , qeg . 3 Z.-
Wohng . zu tausch ., a . Ringtausch .Khe ., Kaiserstr . 79, b . Gantz

4 Z.-Wohnung mit Komfort, gr . Bal¬
kon , in gut . Lage In Khe. gebot .Suche 5—6 Z.-Wohnung in Karl-sr .unt . gl . Bedingungen , in gt . Zusf .,mit evtl . Gartenbenützg . C3 56360
Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung, schöne , große , m.
elnger . Bad , Nähe Hauptpost , Kai¬
sers tr . geb . Suqhe 3—4 Z.-Wohng .mit elnger . Bad , evtl . Garten , in
näh . Umgeb . Kann auch Kleinstadt
Im Schwa rrwa Id sein . EI 55444 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , mit
Bad , Man »., schöne Weststadti ..
geboten . Ges . ebensolche 4—5 Z *
Wohnung , Südwest - od . Oststadt ,e# Durlach , a 55352 Führ .-V. Khe .

Unterricht
Math., Engl., Deutsch , Franz . Nach¬

hilfeunterricht erteilf M . Reeder ,
Lehrerin , B.-Baden , Haimbachstr . 2.

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung.
Tages - und AbendrUnterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer aer Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67. Eing . Wald¬
horns ! ., Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskjrse . Sonderkl .
für Pf 1ic h t j-ah ren t la-ssene . Jelzt
neuer Kursbeginn 1. Juli Anmel¬
dung sofort erbeten .

Verloren - Gefunden
Kettenarmband , »ilb ., am 25. 6.

morgen » te d . Straßburgerstr . verl
Da teure » Andenk , an Verslorb .
erh . Wiecterbr . hohe Belohnung u .
ein anderes »ilb . Kettenarml | 3nd .
Abzugeb . Offenburg , Straßburger ^
str . 18. III , Zimmermann . (3293)

Armbanduhr, ludwigsplatz , Karlstr .,
Akadem -iestr . verl . Abz . geg . Bel.
da Andenken an Verstarb . Khe .,Akabemiestr . 43, II .

Sport -Uhr 23. 6., abends , Krvlelingen
(Rheinkaserne ) ü . Mütrlburg , Kei -
serallee . Westend -, Jolly -. Boeckh -
Roonstraße verloren . Gegen gute
Belohnung ab rüg . Nachricht unt .
55426 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brille verl . 19.Jun-i Waldw . z .Em.-Gött-
Str . Abgeb . geg . Bel . Frühllngslr . 9
od . Waldweg Garten Nr. 38.

Füllfederhalter „ Pelikan " u. Dreh¬
bleistift In dkbt . Ledermäppchent
zw . Hochschule u . Kronen -stt*. verl .
Abz . geg . Belohn . Sekretariat der
Techn . Hochschule Karlsruhe .

Ledergeldbeutel , schwarz , mit Reiß¬
verschluß . 21. 6. 43 Im Kaffee Mu¬
seum verloren . Inhalt 60 JtiH, Pa¬
piere m . Adr . und Zehnbehandl .-
Schein . Abzugeben gegen hohe
Belohn ., da Andenken von der
Front , Bauer , Khe ., Zirkel 13, II .

Vterockschal , hellgrün , 12. 6 . «abend »
Theater . Schloßplata verlor . Bitte
abzugeb . Fundbüro Karl » ruhe .

Kinderjäckchen gefunden (Nähe Küh¬
ler Krug) . Abzuholen : Karlsruhe ,
St-eu’benstraße 9. III . rechts .

Klnderumhang gefunden . Da-ihäuser ,Karlsr .-Beier ^ ieim , Cärillastr . 28, II .

Vermischtes
Welche gute Schneiderin fertigt bis

9. Juli Sommerkleid an? B 55599
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , tüchl , ins Haus gesucht .
E 55396 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit guter Handschrift s . schrift¬
liche Heimarbeit . E RA . 116 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Damenschneiderin , ersfid ., 1. längere
Zeit in » Haus gesucht . Evtl . Flie¬
gergeschädigte . E BA. 2458 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Frau für Mittwochvormittag zum
Waschen gesucht . E RA. 126 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Frau für Mittwochvormittag von 8 b .
13 Uhr zum Flicken gesucht . E RA .
125 Führer -Verlag Rastatt .

Uebernehme Vertretungen gangbarer
Artikel . E BA. 2434 Füh rer -Verlag
Baden -Baden .

Wer übernimmt laufende Revolver -
Dreharbeiten verbunden mit Bohr-
u . Fräsarbeiten ? Eilangeb . u . Auf¬
gabe des Maschinenparkes , sow .
der freien Kapazität 36779 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Derjenige , der in der Nacht vom
23. 6. rum 24 . 6. aus dem Hause
Zöhringerstr . 51 ein D.-Rad ent¬
wendet hat , wird gebeten . das¬
selbe wieder zurück zu bringen .

Buchführung, Neuen tage v . Büchern
für kleine Betriebe , laufende Ar¬
beiten übernimmt erfahrener Buch¬
halter In seiner Freizeit . E 55365
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreharbellen für Revolverbänke u .
Drehbänke mit je 80 mm Spindel -
bohrung lautend In größ . Stück¬
zahlen ru vergeben . Höhere Ge¬
nauigkeit verlangt . Betriebe , auch
mit nur einer passenden Drehbank ,
wollen sich unter Nr. 1692/4 Straß -
burg/Elsaß melden .

Standplatz für ungefähf 100 Btenent
Völker , günstige Lage , Nähe Mahl -
berg , ru vergeben . Pietz kann Je¬
derzeit etngeseh . werden . E 5652t
Führer -Verlag Karlsruhe .

War nimmt als Beiladung Bauern¬
stube von Karlsruhe nach Bühler¬
tal mit ? El 55527 Führer -Verl . Kh« .

Frau , jung , berufst*., sucht für kurze
Zeit Aufenthalt ' auf dem Lande .
H 55550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt iljähr . Mädel über die
Sommerferien auf ? B 55664 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer überläßt mir die Zeitung „ Da»
Reich " ab 1. 1. 1943 gegen Rück¬
gabe ? B 55675 Führer -Verlag Khe.

Ihr« Anxolgen , Prospekte , Katalog «,
Packung «« , Bedienungsanweisung
gen , Formular« entwirft der er¬
fahrene Werbefachmann . El 55754
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisch «» Staatsthoaler . GroBos Haut.

24. 4., 19.00—21.50 Uhr . „ Di« oder
kein « ". 27. 4., 14.00—14.50 Uhr . Ge -
schloss . Vorst , f. KdF . „ Di« Freier " ,
abends 19.00 - 21.50 Uhr „ Tiefland " .
Kleines Theater . 24. 4., 19.00—21.15
Uhr, Bunter Abend . 27. 4., 19.00—
21.15 Uhr „ Zwischen Blutiger ! und
MUnchun". (54754)

Thealur der Stadt Straßburg.
GroSat Haus, Adolf -Hltlar-Platx.
27. Juni , 18 Uhr, „ Lohengrln “ .
Ende 22 Uhr.
Klelnei Haut, Burgtorstaden .
27. Juni . 19 Uhr. „ iin toller Fell" .
Ende nach 21.50

' Uhr.

Filmtheater
GLORIA — PALI. 3.00, 5.15, 7.30 Oh .' .

„Tragödte ainar Ll»b»" . B. Gigli .
Ein außergewöhnlich ergreifender
u , pack . Film . Jug . nicht zugelass .
Abends rvum . So . auch 5.15.

RESI. 3. Woche ! Der Erfolg hält an :
„Alles Herz wird wieder jung /
ein Lustspiel mit groß . Besetzg .
Beg . 2 .30, 5.00, 7.30 Ohr. Jugend¬
lich« über 14 tahre zugelassen .
7.30 Uhr num . Plätze .

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30
Uhr „ Wen die Götter lieben " . Ein
Wien -Film um Wolfg . Amad . Mozart .
Jug . über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
„ Die Jungfern vom Bischofsberg "
mit Cdfia Rufi . H. Brausewetter .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Karl räumt auf".
Jugendfrei . Täglich 5, 5.15, 7.50
hUr. So . 2.50, 5.00, 7.50 Uhr.

KAMMERLICHTSPIELEzeig . „G . P. v ".
Beginn 5.00, 5.15, 7.50. Uhr . Jugend¬
liche keinen Zutritt .

RHEINGOLD. Tägl. 3.30, 5.45, 8.00 Uhr.
Ganghofers neuester Film „ Der
Ochsenkrieg ". Wochenschau . Ju¬
gend zugelassen .

SCHAUBURG . Tägl. 3.30, 5.45, 8.00 die
übermütige Bauemkomödie „ Kohl*
hiesel » Töchter". Wochenschau .
Jugendliche zugelaseen .

Durlach, Skala. Tägl. 3 .30 , 5.45, 8 00 .
Ein Film der Liebe und Abenteuer .
„ Der Kosak und die Nachtigall ".
Wochenschau . Jugend nicht zöge !.

Durlach. Kammer-Ltchtspiele . Täglich
5 u. 7.30, Sonntags ab 3 Uhr (fn
reiz . Operettenfilm „ Karneval der
liebe ". Jugendliche nicht zöge !.

Breiten . Capitol -Theater . Sam st . bi»
Moni . j« w . abd ». 8 Uhr u . Sonnt ,
nachm . 3—5 u . 5—7 Uhr „ Sophien¬
lund" . Terra -Fifm. Jugdl . rugeless .

Rastatt . Resi . Heute 17.30 Uhr der
neu « Großfilm „Der große Schat¬
ten ". Jugend verboten .

Rastatt . Schlofi -lIcMspl . l« . Heute 17
u . 20 Uhr. „ Der Schritt ins Dunkel " .
Jug . nicht zugel . Wochen -sch . z .Beg .

B.-Baden . Aurella -Uchtspiele . 16.30 u .
19.30 Uhr „ Kohlhiesels Töchter " .

B.-Baden , Filmpalast . 16.30 u . 19.30. U.
„ Einmal der liebe Herrgott »ein " .

8.*Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u . 19.50 Uhr. So . 15.50, 16.50. 17.50 u .
19.50 Uhr, Mo . u . Di . Jeweils 19.50 U.
„Klein« Residenz " .

lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 9 U.,
So . 2 und 5 Uhr „ Ich klage an " .

Gernsbach . Stadthelle .Lichtsplele .
„Einmal der liebe Herrgott sein " .
Ein Bavaria -Film . Fr. . Sa ., Mo . 20
Uhr, So . 17 u . 20 Uhr. Jug . verb .
So . 14 Uhr nochmals : „teh kenn
dich nicht und . Hebe Dich" . Ju¬
gend kleine Preise .

Forbach. Lichtspiele . „Arme kleine
Inge ". Samfia -g u . Sonntag abends
jew . 8 Uhr. Jugend !, keinen Zuttittl

Bühl . Lichtspielhaus . „Du gehörst xu
mir " . Jugendverbot .

Bühlertal. Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Stimme de » Her¬
zens " . Jugendl . nicht zugelessen .
Spielzeiten : Sa ., Mo. 8 Uhr, So .
4.45 und 8 Uhr.

Achern. Tivell -Llchtsp. „Vorbestraft “.
Kehl. Union-Theater . Bi» einschl . Mo.

„Der Hochtourist " . Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Konzerte

Durlach. M T. 3, 5, 7.30 Uhr . „Die
gelbe Flagge ", Jug. nicht eugei .

Arlen-Abend Werner Schupp , lene
Kraez-lüder Sonntag , 27. Juni , 20 Uhr
im Friedrlchshofsaal . Am Flügel :

, Johanna Hertle -Viernsteln . Tenor -
Arien aus Cosi fan Kitte , Martha ,
Postillon von Lonjumeau . Rosen¬
kavalier , Margarethe . Sopran -Arien
aus Figaros Hochzeit , Freischutz ,
Tannhäuser . Ein Maskenball , Tosco .
Das groß « Duett aus La Boheme
von . .Wie eiskalt ist dies Händ¬
chen " bis zum Schluß des 1. Aktes .
Karten v . 1,50 (Sted .) bis 5 bei
Kurt Neuteldt (Waldstraße 81) und
H. Maurer (Kalserstraße 209) .

Veranstaltungen
CENTRAL-PAIAST . Heute 15.30 Uhr

Nachmittagsvorstellung zu halben
Eintrittspreisen . Abends 19.30 Uhr
das große Abendprogramm mit 6
artistischen Höchstleistungen . Ka¬
pelle Freddy Mertens begleite !
das Programm und bringt eine
ausgezeichnefe Bühnenschau .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 *30 Uhr.
Mlttw . u . Sonnt , naenm . 15.30 Uhr.

Karlsruhe. Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenitr Sa . u . So . Konz,

Restett . ' Schloßhotel . Büngerkeller .
Heute Samstag u . Sonntag : Unter¬
haltungskonzert . (8271)

B.-Beden . Kurhaus. 11.30, 16. 20.15
Uhr : Konzerte des Gaumusitczuge»
des RAD, , Arb .-Gau XXV!!.

B.-Baden . Bäder- und Kurverwaltung .
Theater : Kl. Theater . 26. Juni , 19.30
Uhr „ Die unnahbare Frau" , lustsp .
27. Juni , 19.30 Uhr „ Flitterwochen " ,
Lustspiel . 28. Juni . 19.30 U. „Schöne
Seelen finden sich " , Lustsp. 30 . Juni .19.30 Uhr „ Die Nacht ln SlebenbUr -
gen ", Lustsp. 3. Juli , 19.30 Uhr , Erst¬
aufführung „ Ehe In Dosen " , Lustsp .
4. Juli , 19.30 Uhr „ liebe auf den
ersten Blick" . Eintritt 1.05—5.05 M .
Sonst . Veranstaltungen : KI. Theater .
1. Juli , 20 Uhr Tanzabend Ursula
Delnert . Eintritt 1—6 ’M . Kurhaus
Gartensaal . 2 . Juli , 20 ' Uhr Junge
Künstler musizieren . Eintr . 1.—, 2.—
u . 3.— ’JM ; Mitgl . der GdM . , des
Kul'turrings u . Wehrmachtangefi . 25V*
Ermäß . Für die Veranstalt , am 26. u.
27. Jun-i hat der Vorverkauf begon -
»>en ; für die Veran -stalt . v . 28. 3unl
bis 4. Juli beg . d . Vorverkauf am
Sonntag , 27. Juni , an der Kurhaosk .
(Kassenöff . 9 .30 Uhr ) . Am ersten Vor¬
verkaufstag (27. Juni ) körnen fern
müftdl . yorbesteH . nicht entgegen -
genommen werden . (9251)
K. cf. f . . Veranstaltungen

Karlsruhe. KdF. Chor. Sonntag , 27.
Juni , 16.00 Öffentliche » Chorsingon
a . d . Lorettopt-etz anl . der Reichs-
straßensammlung durch efte DAF.
Treffpunkt 15.00 Fried -richshof .

Bruchsal. Mittwoch , 30. 6. 43, 20.00 U.
Bürgerhof . Badische Bühne , 1. Som¬
mergastspiel „Angelika " , Lustspiel
von Impekoven und Mat hem Kar¬
ten zu 2.50. 2.00, 1.50, 1.00 M auf
der Dienststelle . Jugendliche heb
kei nen Zutritt . (21511)

Bruchsal. Samstag , 5 . 3utf 1945, 20.00
Uhr, Bürgerhof „Parade des Froh¬
sinns ". Ein heiterer Abend mit Willi
Lite , Poly Pleiter , Ham Kaiser ,Gherlotf « und Veronika , Maria Di¬
van ». den 2 Glgton », Ingrid Kunst!
und Erich Dietrich . Karten zu 3.00,2.00 und 1.— ab Mittwoch , 30.
6., auf unserer Dienststelle .

:
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FASAN Im Wa . iarglas ! Altbewä 1*?
Hausmittel verdienen bekannt
werden . Die scheinbar abgefHf» J[
FASAN -Rasierkfinge wirft man nie
weg . An der inneren Wand
Wasserglases, ' mit dem ' ZeiR®* -,
ger leicht angedrückt , mehMjJ.
hin und her bewegt , g«ewenöj »
nochmal » die gleiche Bewegt
und die Klinge Ist wieder jL
brauchsfäMg . Sparsambell —
bot der Zeltl Auf den VedJJJj
kommt es an — und Uebung
den Schleifermei ster I (Ra? !l
winke der FASAN - RasterkliJflJS
und FASAN • Ra »terapp aratefabg p- j,Bänke , 190 cm lang , 46 cm hoch/ .
Unterkunft »- u . Gefolgrchaftsfä ^ J
sowie Wirtschaften u . als Gsd ^
bänke geeignet , schwere , saü^fj
Ausführung , sof . Heterb ., In bfJS
lackiert , 45 XU . Möbel -ScöotW'11-
ler , da» große Einrichtung ^
mit den Preislagen für Alle .
Rastatt - am Krankenhaus , Rufg p

Arzneijäger find keine Krank̂
sondern große Egoisten . Der ^verschreibt Arzneien nicht au» A
fälllgkeit , sondern um kra *1
Menschen zu hellen . Tropon .
Mit Tropon -Präparat ^n haushalt ^ 1
ein Gebot der Stunde !

5 Minuten ! Jeder Tropfen
Soße Ist kostbar , deshalb
Kochzeit ganz genau e+nha '1
damit nichts verkocht . K N OJ^

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FE
schützt das Hoiz : Carl G . WoalJL
Karlsruhe , ßllcherstr . 25, Ruf ‘?S
Tarnung u . Imprägnierung- -- -- --

Fürsorga für das Kindl Aussteuer -* ,
Sicherung für die Tochter / Sicy

-
j.

Stellung d . Berufsausbildung f^Lj)
. Sohn 7 Lebensversicherung A
Schütze der Familie / Kriegsgaff ,
Ist gegen einen einmaligen j
schlag II . Anordnung «IngeschA
sen . Fordern Sie Angebotl AusküJ ,
erteilt unverbindlich : Berllnl*®^
labentversicherungs - Ges «IH £f ; ,
Alte Berlinische von 1856. Versio ,
rungsbest . ca . 1 Milliarde . &en **
agentur E. Kolodzlnski . KarlsN^ ;
Amallenstraße 21. Fernruf 886 .

Näh- u. Schreibmaschinen reparlafL
reinigt Georg Mappe », KarlĤ yi
Kriegsstr . 57 (zw . Karl - u . Ritlejjü
Ruf Nr. 2244.

Soltit
Haltbar

Denke dran bei Jedem scf,ir1
Deine Sohlen schützt „ Sol ’T,

gibt Ledertohlen
rkeit , verhütet nasse HjX

Dia Blocitin -Fabrlk Ulrich Pa « .
iin SW 41. hat mit ihrer FavR ' .
tion seit über 55 Jahren Ank |J

jr
gefunden und steht mit Ihre »
Zeugnissen im Dienste der
gesundhelt . (S

Leuchtfarben gern . Anordnung rjd
RLM. liefert In Jeder
Farbenhaus Luipold , Kartsh
Körnerstr . 58. »» 5516 .

Kopfhaut massierenl M(jgl . lel .
Tagt Das fördert den Haarwjjf^
Richtige Massage : nicht re .?,y
sond . Kopfhaut mit Fingersp '^T»
hin - u . herschieben , lockernI n j ,
bei der Kopfwäsche mit d . n[ .' ,
alkal . „ Schwarzkopf -SchaumpRj*

THYMAKU, das haforrplne Kräü- ,
gewürz gibt allen Speisen — Jj |.
ohne Fleisch — höchsten - r,)
geschmack . In Lebensmittel
ten u . Drogerien erhättlich . Aljj .
hersteUer : Sehestedt ’« GeYjSi
mühle , Chemnitz .

Eigenheime u. Häuser aller Art
allen Preislagen in allen S'v
teilen von Karlsruhe hat>en
finanziert . Wer nach dem KrtA
bauen oder kaufen will , WJ p
»ich je « ! schon vertrauensvoll j
uns . Ftnanrlelle u . techn . 8« '/ ^ »
durch uns . Architekten ;

" i>^
Fotos modern . Eigenheime . p
unverbindlich und kostenlos . ^
Schreiben od . telefonieren 514 ^Badenia -Bausparkasse G . m. P
Karlsruhe , Karl str . 67 . Ruf

Kreis Rasta 2
Dr. med . R. Bally, Facharzt

rurgJe , Direkter de » Städt .
Icenheuse » Rastatt , Ist v . 26.
bi» 17. JuM 1943 verreist

Vereinsanzeigen
Schwarsweldvereln , Zweig Rastatt .

Am Sonntag , 27. Juni 1945, Hütten¬
wanderung (u . Führung) . I. Gruppe
Fahrt n . Forbach 5.26 U. Wande¬
rung : Fortrach , Wegschelde , Harz-
weg .Kreuxbrunnenhütle . II. GruppeFahrt n . Forbach 8.22 U. Wande¬
rung : Forbach , Bermarstoach , Krauz-
brunnanhütta . RUckfabrt v. Forbach
17.14 Uhr od , 20.10 Uhr.

Qeachäftllch »
Empfehlungen

Union Vereinigte Kaufstätton GmbH.
Karlsr ., Kaiserstr . 92 . Heute Wild -
vorkauf . Einwlckelpap . Ist mHzubr.

Fahrrad • Diobstafil - Verstehorungon
von Privat - u. Goschäftsrädorn von
3.50 an . Bremer Allgemeine
Vers .-AG ., Bezirksdirektion , Karls-
ruhe . Riefstehlstraße 6. (56365

Krankenschutz ! — Vielfältige Lei¬
stungen — angemessene Beiträge ,da » sind die Kennzeichen unserer
Tarife . Versicherung von Kranken¬
geld und Krankentvaüstagegeld u.
zusätzliche Versicherung für alle
Angestellten . Verlangen Sie un¬
verbindlich . Angebot . Die Hanse -
Krarvkenscbjiz V.a .G .. Hamburg 1.Steinstr . 5. Vertrefg . : Otto Schwab ,Pforzheim . Hohenzoltemstraße 25,
Ruf 4281.

Mach auch Du Dir das loben lolch -
tor — versichere Dich! Die deut -
schen Versicherungs -Unternehmung .

Wasserfest bis zum Rast. Vom Tero-
Kai -Alleskleber wird nicht umsonst
behauptet : Terokat klebt Ideal .
Seine besonders gute Eigenschaft :
Die Wässertes t-igkelt . dte auch
noch dann zuverlässig Ist, wenn
der letzte Rest verbraucht wird .
Terokat -AHeskleber muß aber jetzt
den Modellb ^ stelai beiten der Ma¬
rine - u . Fllegerjugend Vorbehalten
bleiben . Für den zivilen Haus¬
bedarf gilt daher da » Gebot , mit
dem Vorhandenen zu sparen . Tero -
kal -Alteskteber , hergesteltt Im Te -
roson -Werk . Erich Ros», Chem . Fa¬
brik , Berliner -Büro : Berlin»Wilmers¬
dorf , Günizel Straße 19-20.

Rastatt Zirkus HolzmUller r
hach seinen großen Erfolg*^
Freibürg und Lahr nach
Leopolds platz . Eröffnung M^ M
28. Juni , 19.30 U., Dienstag , 29-
2 Vorstellungen 15.30 u . 19.30 Y-j»
Mittwoch , 30. Juni . 15.30 U. ^
Vorstellung , ln allen Vorst . R,̂
Auftreten von H. Dir .
m . sein . Rtesenelefanten
der einz . Elefant , der W
steht . Außerdem Franz A^ L
Deutschland » bester SchU’tfJJj*
mit seinen herrlichen Lippte ?/^
TögMch ab 10 Uhr Tierschau .
60 Tiere aus allen Ländern $
Erde . Vorverk . UägMch ab 10
nur an der Zlrtpuekaese .

Nur 4 Tage ! 4 Masten -Zirfctf* ^
Fischer, B.-Baden , Am Stel^ĵ r
Heute Samstag , 19 Uhr
Eröffng . „ 25 Akrobaten von
ruf", iibor 500 Porsonon
Ab Sonntag tägl . 2 Vorstel ^ ^
Sonntag 14.30 u. 18 Uhr, Woc ^
15 u . 19 Uhr. Vorverk : Rs 'N0 »
haus . Gernsbacherstr .. Ruf
der Clrkuskasse ab 10 Uhr
Circusruf . Tierschau : täglich4i ILu. . -i 4f >_r- ao ’ tiu .14 Uhr urtd 17 bis

’
18 Uhr,

Kreis Bühl
Bühl. Ziikus HolzmUller kommf

»ein . großen Erfolgen in Fr«1
u . Lahr nach Bühl, Sportp ■
Eröffnung Freitag , 25. Juni , y -Zf/r
Samstag . 26. Juni , 2 VorsteM" »*
15.50 u . 19.50 Uhr, Sonntag . >
15.50 Uhr, letzt « Vorsieilcf 1»; F
allen Vorst , per ». Auftreten JZ
Dir . HolzmUller m . »ein . Rie*Sw^
fanfen „ Nurml" , der einz . f ' ,4r
der frei Kopf sieht . Au&J 'V
Frenz Ackert . Deutschlenös "

icrJSchulreifer . mH seinen hofTj
‘ Y

Lippizanern . Täglich ab r
Tierschau . Lieber 40 Tiere
allen Ländern der Erde .
täglich ab 10 Uhr nur an fj
kuskasse , Weitere Gastspl elf. r
den ln Raslall . Frledrlchsfe *' ’
bis 50. Juni »talt .

Aus der Orten » fj.2 > !
Foto-Jahraus, Kehl, Frladens1ra.?f f

Ruf 276, Unser Geschäft bi« ' ,
den Sonntag g esc hi ossen .^ ^pf

Hachfdienslbereitschaff u. 5«n
dienst hat ab heute Sam^ wC
Hlrsch-Apothelce , Oftenborg . ,j
so am MittwrochoachmlH . , p
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